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SO Pfennig monatlich für beide , H
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werbt « .

Staat und Kirche m Italien .
lieber die heutigen Beziehungen des Staates zur Kirche

in Italien schreibt der Mailänder Korrespondent der „ teilen
Züricher Zeitung " :

Vor ungefähr einem Jahr ging das Bestreben der Leiter
des italienischen Staates und infolge dessen auch der
Regierungspresse dahin , sich mit dem Vatikan und der katho¬
lischen Partei auf einen guten Fuß zu stellen . Das Schreck¬
gespenst des Anarchismus und die Fortschritte des Sozialis¬
mus in Sizilien und anderen Theilen des Königreichs
hallen den ehemaligen Freigeist Crispi zurEinkehr bewogen ;
er hielt die berühmt gewordene Rede zu Neapel und zeigte
ffch sehr nachgiebig gegenüber dem Vatikan in der An¬
gelegenheit des Exequatur für die Bischöfe . Die der
Regierung ergebene Presse war außer sich vor Freude
und Begeisterung darüber , daß Crispi mit seinem
„ Mit Gott für König ttfib Vaterland " die neue Formel

zu einer Verständigung mit der Kirche gefunden habe , und
ein Blatt ging schon so weit , die Anregung zu machen , es
sollen die einst ins Werk gesetzten , aber schon bald wieder
fallen gelassenen Verhandlungen über die Bildung einer
neutralen Zone vom Vatikan bis ans Mittelländische Meer
wieder ausgenommen werden . Ein besonders beredtes
Zeichen der gebesserten Beziehungen zwischen den alten
Widersachern war auch die Errichtung einer apostolischen
Präfektur in der erythräischen Kolonie ; und die ministeriellen
Blätter freuten sich , als ob es sich um einen Sieg
Ministeriums handelte , über den Erfolg , welchen
Klerikalen im Vereine mit den Konservativen bei
Gemeinderathswahlen von Mailand im Februar d .
davontrugen ; die Mitwirkung der „ Katholiken " wurde
der Beginn einer neuen Zeit der Befestigung der Monarchie
und der konservativen Partei begrüßt .

Heute aber sieht es wieder ganz anders aus . Die Aus¬
söhnung zwischen Staat und Kirche , welche einst so riesige
Fortschritte zu machen schien , ist gänzlich ins Stocken
Mathen . Seine Liebeswerbungen stellte der Staat ein ,
als er sah , daß sie nicht den gewünschten Erfolg hatten .

N

» ganz Berlin " unter , der stillschweigend ausgegebenen
Losung : „ Nun kann ' s von Neuem losgehen ! "

Diesmal bestand jene festliche Veranlassung aus einem
großen Wohlthätigkeitsfest im Zoologischen Garten , welches
zum Besten der Ueberschwemmten im Oberamtsbezirk Balingen
in Württemberg veranstaltet worden war . Fünf Militär -
Musikeorps , die Berliner Liedertafel mit zweihundert Sängern ,
glänzende Beleuchtung des Gartens , von dreihundert
Personen ausgeführte patriotische Lebende und Wandel - Bilder ,
Prachtfeuerwerk und was nicht noch Alles ! Die Besucher
können mit dem Abend und die Ueberschwemmten mit dem
materiellen Erfolge desselben zufrieden sein , denn an dreißig¬
tausend Menschen drängten sich in oft fürchterlicher Enge im
Garten umher und suchten meist vergeblich einen Platz
und eine Erfrischung zu erhaschen . Letztere spendeten diesmal
nicht nur die hin - und herstiegenden Kellner , denen von den
nach Labung Lechzenden fast die Frackschöße abgerissen
wurden , sondern auch graziöse Nymphen unserer Theater ,
die in schmucken Pavillons den schäumenden Trank kredenzten
und nicht nur die nach Sekt , sondern auch nach
einem Willkommensgrnß aus den schönen Augen Durstenden
in Hellen Schaaren um sich versammelten . Unter diesen
wieder gab

' s ein Begrüßen hin - und herüber , ein Fragen
und Antworten , Berichten und Erzählen , und manche viel -
umschwärmte Huldin , soeben erst aus Ostende , aus Karlsbad ,
aus Sylt oder Scheveningen zurückgekehrt , sie fühlte sich
hier trotz Hitze und Staub , trotz Drückens und Drängens
und der wahrhaft musikalischen Orgien hundertmal Wohler
wie am Strand oder im Walde . -- Hier war ja
„ Berlin "

, hier wurde getuschelt und geflüstert , kritistrt und
meditirt , kokettirt und geschmeichelt, hier gab

' s zu sehen und
wurde man gesehen , das war doch ganz was
Anderes als wie in der häufig langweiligen Sommer »
frische ! Biele interessante und bekannte Erscheinungen ,

tauchten in dem Gewühl auf , Künstler , Politiker ,
Schriftsteller , Militärs , hohe Beamte , oft gehörte Namen
schwirrten von Mund zu Mund , man zeigte sich hier eine
liebreizende Solotänzerin unserer Oper und da eine
brunhildenhafte Sängerin , dort einen berühmten Bildhauer
und Arm in Arm mit ihm einen als gefürchteten „ Herzens¬
knicker "

geltenden Aitacho einer der hiesigen fremden Bot¬
schaften , und neben dem interessanten Berlin fehlte es auch
nicht an dem aufdringlichen , jenen brillantenbehängten
Damen in mehr oder minder geschmacklosen Toiletten unb
von affektiriem Benehmen und jenen Herren mit lauten
Manieren und großsprecherischer Art . . . . ja , ja , diek
Berlin ist auch zurückgekehrt ! Die von dem verdienstvollen
Architekten Hoffacker gestellten patriotischen lebenden Bilder
gelangten in der elektrischen Beleuchtung zu wirksamer
Geltung und schloffen eindrucksvoll mit der Huldigung der
deutschen Stämme am Denkmale Kaiser Wilhelms auf dem
Kyffhäuser ; von phantastischem Zauber war die Fahrt eines
glänzend beleuchteten Schiffes mit der von bengalischen
Flammen beschienenen Büste Kaiser Wilhelms II . über den
nachtdunklen See , auf dessen schlummerndem Gewässer als¬
bald funkelnde Leuchtkugeln und Raketen einen sprühenden
Widerschein erweckten .

Allmählich kommt auch etwas mehr Frische in unser
Theaterleben . Hatten wir doch schon eine echte und
rechte Premiöre unb zwar im Lessing - Theater , welches einen
lustigen Schwank von Hennequin nnb Najae „ Cherchez la
femmel “ brachte , ber übrigens im Großen unb Ganzen
weniger unfolibe war , als man ge . . . . hofft hatte , trotz des
kecken Kernes . Natürlich steht , wie in ben meisten fran¬
zösischen Possen , ber betrogene Ehemann in ber Mitte ; er
will seinen Neffen verheirathen , ber wenig Lust dazu ver¬
spürt , und ber gute Onkel muthmaßt nicht mit Unrecht , daß
hinter dieser Weigerung irgenb eine Frau steckt . Und beim

Kür den Monat Septeruöer !
Der Berug

des in zwei Ausgaben erscheinenden
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kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .
Neu rintretende Verletzer erhalten das „Wiesbadener

Tagblatt " von jetzt bis ( . September zsgs unentgeltlich .
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- Ä o6cr ° uch geben wollte , l Diese unb noch andere sind die Bedingungen , welche dirDas Ministerium hatte die Hoffnung gehegt , ber Papst I Klerikalen Venedigs für die Eingehung eines Bündnisseswerde bas „ Non oxpedit “

aufheben , d . h . ben Katholiken I mit den Konservativen für die Gemeinderathswahlen stelltengestatten , an den Kammerwahlen Thetl zu nehmen ; dabei I und welche die Konservativen , wie gesagt annahm - n
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s ^ bstverständlich die Katholiken würden für die Durch die geplante großartige Jubelfeier zur ErinnerungRegierungskandtdaten emstehen . Man machte alle An - I an den Einzug in Rom , an welcher die Regierung natürlich
klerikalen für die Regierung zu gewinnen , auch von Amtes wegen Theil nimmt , wird die wieder en ?

Der Vatikan schwieg lange zu dem Spiel , und dieses Ver - I standene Spannung zwischen dem Staate und ber Kirche

au ? g ! leot
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^ ^ur das Ministerium günstigen Sinne noch größer . Der Vatikan setzt ein gar betrübtes Gesichtausgelegt . Endlich aber ließ sich der Papst vernehmen , auf und jammert über tödtliche Beleidigungen , und bie gutenl ‘lb würbe der schone Traum Crispis zu Nichte : Katholiken Italiens - wie auch anderer Länder - schickenim Vatikan siegte die intransigente Partei , und zwar sich an , dem heiligen Vater zum Tröste Ergebenbeits -u 'us-'

. / - Wer als der eifrige Befürworter ber Versöhnungs - abreffen unb Gelb zu schicken . Unb wenn ber
! ,OJnü,' (^ ä9l ' OrJ ^ nni ' eInĴ ei “
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unb Egerer Lands - Staat anläßlich dieses Jubiläums eine besondere Post .

P zwischen mit Tod abgegangen . Leo XIII . marke ausgiebt , so haben die Klerikalen auch etwas Aehn -

SJeLZ f5r €,6ec/n W
'ocdli , die liches ersonnen zu Ehren des heiligen Vaters . Da ? „ Gabinetto

guten Katholiken hatten sich auch fernerhin von ben pol, - | cattohco milanese “ hat mehrere Tausend gummirte papierene

^ Trrä f - rtV 3U
.

önlten da die Marken ( nach Art der Briefmarken ) Herstellen lassen , welchenVerhä . . niffe noch dieselben seien , wie damals , als bas Ver - das fein ausgeführte Bildniß des Papstes und darum henimbot zum ersten Male erlassen wurde . Die päpstliche Weisung die Inschrift : „ 20 . Settembre 1895 W Leone XIII W
fand natürlich strenge Nachachtung . l ’Italia “

aufgedruckt sind ( W = Abkürzung für „ evviva “ )
Crispi hatte also eine Zurückweisung erfahren . Er rächt | Die Marken sind dazu bestimmt , als Huldigung für den

TUI) nun dafür indem er mit der Austheilung des Exequatur beraubten Papst und Protest gegen die „ Räuber " auf Briefewieder zuruckhalt ; auch war er gleich dabei , als von einem Postkarten : c . aufgeklebt zu werden . Den katholischen
Kammerabgeordneten die Anregung gemacht wurde , es solle | Vereinen wird natürlich ans Herz gelegt , für möglichste Ver -
ber 20 . September , ber Tag , an welchem die italienischen | breitung zu sorgen .
Truppen Rom eroberten , als nationaler Feiertag erklärt I — — — --
werben . Die Regierungspresse zeigt sich nun auch nicht Politische TageS - R « Ndschatt .
mehr entzückt wie früher über bie Siege ber Klerikalen bei — In bem Reichshaushalt für 1896/97 anden administrativen Wahlen , fonbern sieht bem Ereignisse mit besten Herstellung schon eifrig gearbeitet wirb , wirb

'
ben

Kopfschmteln zu und mahnt zum Aufsehen . Die „ Berl . Pol . N . "
zufolge , bie Einnahmeposttion , welche sich

Ef “
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’er a “ $ in d " Thai allen auf bie Ueberschüffe aus früheren Jahren bezieht , gegen den

aufjiiraffen unb dem weitern Fortschreiten laufenden Etat eine wesentliche Verminderung erfahren ,des KlenkallsmuS energisch entgegenzuarbeiten . Der Diese Position hat überhaupt die größten Schwankungen zn
Sieg ber verbündeten Klerikalen unb Konservativen in I verzeichnen gehabt . Von 4 Millionen im Etat für 1893/94
Mailand war bas Zeichen zur Erhebung der Klerikalen in fiel sie auf 1,3 Millionen im Jahre 1894/95 unb stiegben mei | ten großen , und kleinern Städten Italiens ; bie bann wieder für das Jahr 1895/96 auf 14,4 Millionen
datikamsche

, Partei machte rasch die größten Fortschritte : ! sodaß in bem laufenden Etat bei ber Position ein
aHein ober tn Verbindung mit den Konservativen bemächtigte Mehr von über 13 Millionen in Ansatz gebracht
fie j . ch denn auch der Herrschaft in den Stadtverwaltungen I werden tonnte . Im nächstjährigen Etat wird sich
von Genua , Turm , Venedig Modena , Verona , Bologna , nun wieder ein bedeutender Rückgang bemerklich machet
Florenz re . In Venedig , wo früher die Liberalen das I Infolge der Ueberschüsse , welche im Jahre 1894/95 nament -
Regimeni führten , haben nun die Klerikalen vollständig die lich die Zuckersteuer , die Salz - und die Brausteuer , sowie
Oberhand . Sie kämpften im Bunde mit den Konservativen , I die Post - und Telegraphenverwaltung über die Etatsansätze
freuten aber sehr harte Bedingungen , welche von gezeitigt haben , ist die Summe der ordentlichen Einnahmen
den Letzteren angenommen wurden : Der neue Stadt - welche dem Reiche verbleiben , in bem genannten Jahre um

soll keine Beschlüsse fassen welche das religiöse 7,1 Millionen größer gewesen , als steim Etat angenommen war .
Gefühl ber Katholiken verletzen - barunter fiele z . B . ber Die Ueberschüsse ber einzelnen Jahre werben stets in bie Etats des
Beschluß über eine amtliche Teilnahme an der September - zweitfolgenden Jahres eingestellt . Der Ueberschuß von 1894/95
feier tn Rom — ; in den Schulen soll der Religionsunter - kommt also im Etat von 1896/97 zur Verrechnung Nun

? rrb
" 5 ' ' d >e vom Bischof hierzu bestimmten ist es ja wahrscheinlich , daß durch die Revision der Rechnungen

Geist ichen mit dessen Ertheilung betraut werden ; ber neue ber genannten Summe noch eine kleine Erhöhung zuwachsen
Stadtrath muß in amtlicher feierlicher Form an den Cere - I wird , jedoch wird dadurch die Position nicht wesentlich be -
monien bei gewissen Kirchenfesten theilnehmen ; die gemein - einflußt werden . Es ist vielmehr gewiß , daß die Einnahme -
same Kandidatenliste mußte die Namen aller klerikalen I Position , welche sich auf die Ueberschüsse aus früheren
Führer enthalten hingegen waren alle diejenigen Personen I Jahren bezieht , im Neichshaushalt für 1896/97 um rund

blc ' rgendwie im Gerüche des Anti - I 7 Millionen geringer fein wird , als bie gleiche Position beS
klerikallsrnns stehen .

1
laufenben Etats .

“ * '

( Nachdruck verboten .)

Kerliner Krlef .
Das zurückgekehrte Berlin . - Wohlthätigkeitsfest . —

Vom Theater . — Das tragische Berlin .
Berlin ist zurückgekehrt --- wie fehfam

unb eingebilbet sich das auhörtl Als ob Berlin zurück¬
zukehren brauchte ! Die Stabt ist ja immer da mit all
ihren Straßen und Plätzen , Museen und Kirchen , Denk¬
mälern und Gebäuden , sie steht immer zu unserer Ver¬
fügung und nimmt uns gastfreundlich auf , wann , wo und
wte wir es wollen . Und doch ist das obige Wort von dem
„ zurückgekehrten Berlin " nicht ganz unrichtig . Wenn man
iwltzd bloß das oberflächliche öffentliche Leben und Treiben in
Betracht zieht , so ist das Berlin der Sommermonate ein be¬
trächtlich anderes wie das in den übrigen Jahreszeiten ; es
fehlen viele Elemente , viele Personen , die zu dem
charakteristischen Wesen der Residenz gehören , die einen
ihrer „ berlinischisten "

Theile bilden . Dem Fremden ,
vuual jenem , der zum ersten Male oder nur selten die
Stadt an der Spree besucht , wird das kaum auffallen , der
Einheimische merkt es sofort . „ Es ist nichts los ,

' s ist ja
Alles fort ! " lautet bie kurze Kritik , und vielleicht ber
tröstende Zusatz : „ Na , noch ein paar Wochen , dann kommt
Berlin zurück ! " Und Letzteres zeigt sich dann von Tag zu
Tag mehr . Unter den Linden , in ber Leipziger - unb
Friebrichstraße tauchen roieber allerhand typische Erscheinungen
mit Cylinder und Monoele auf , auf den Thiergarten - Alleen
rollen Equipagen dahin , in den vornehmen Restaurants
werden die Kellner aus ihrer Sommerruhe aufgescheucht , die
Theaterleitungen schränken das Vertheilen der Freikarten ein ,nnb im Cafe Bauer treten nicht mehr bie auswärtigen Gäste
alleinbeherrschenb auf . Dann irgend eine besondere festliche
Veranlassung , und gelegentlich derselben versammelt sich
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sich und drückte einen Kuß
Di « Kapitel dies «« Romans ,
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* ^ erlitt , 23 . August . Die Reise des Kaisers

von Oesterreich nach Stettin ist eine rein militärische .
Kaiser Franz Josef wird daher von keinem Minister , wohl
aber von dem Chef des Generalstabes begleitet sein . Der
Aufenthalt wird bis zum 12 . September dauern . — Die

„ Blünchener Neuesten Nachrichten " melden aus Berlin , daß
der Reichskanzler eine Anzahl Sachverständige mit den
Vorarbeiten für einen Gesetzentwurf , betreffend Ver¬
einfachung bezw . Vereinigung der drei bisher getrennten
Ar bei ter - V er siche rungs - Jnstit Ute , beauftragthabe . —
Wie gemeldet wird , soll der lange erwartete amtliche Bericht
über die Verhandlungen der Handwerker - Konferenz
vom 30 . Juli bis 1 . August in Berlin Ende dieser Woche
veröffentlicht werden . — Die „ Staatsbürger - Zeitung

"
schreibt

in Bezug auf das Hölleumaschiiseu - Attcutat , dem der Polizei -
Oberst Krause zum Opfer fallen sollte : Neuerdings sind
gegen mehrere Personen wichtige Verdachtsmomente zu Tage
getreten . Jnfolgedeffen fanden gestern Vormittag auf Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft durch Poltzecheamte mehr¬
fach Haussuchungen und Verhaftungen statt . Die Ver¬
hafteten wurden noch im Laufe des Nachmittags der Staats¬
anwaltschaft vorgeführt . Man hofft , nunmehr auf der
richtigen Spur zu sein und die Attentäter überführen
zu können . — Wie die „ Freis . Ztg .

"
entgegen anderen

Meldungen betonen zu müssen glaubt , hatte zur Feier der
Grundsteinlegung für das Kaiserdenk mal der
Stadtverordneten - Vorsteher Dr . Langerhans keine Einladung
erhalten . Herr Dr . Langerhans nahm nur in seiner Eigen¬
schaft als Reichstagsabgeordneter an der Feier Theil . In
den Kreisen gewisser Hofbeamten soll die Ansicht bestehen ,
daß man damit die Stadtverordneten - Versammlnng von
Berlin durch Nichtbeachtung bestrafen müsse für ihre Ab¬
lehnung von Beiträgen zu weiteren Kirchenbauten in Berlin
und Charlottenburg .

* Rundschau im Reiche . Das Torpedoboot 8 . 55 , in
Wilhelmshaven stationirt , hat Ordre erhalten , der am 2 . September
stattfindenden Feier am Niederwald - Denkmal beizuwohnen .
Es geht bereits m den nächsten Tagen von Wilhelmshaven den Rhein
anfivartS . — Diein Fulda abgehaltene Bischofskonferenz hat
" m 20 . d . M . folgenden Beschluß gefaßt : Zur Erinnerung an die
göttliche Fugnug , die in glorreichen Ereignissen vor 25 Jahren
gnädig über unserm Vaterlande gewaltet hat , verordnen wir daß
am 1 . September d . I . in allen Kirchen unserer Diözesen mit dem
Hauptgottesdienste ein feierliches Tedeuni unter Einläutnng am
Vorabend verbunden iverde ."

Aus Kmrst u « d Leben .
h . Frankfurter Ztadttheater , 22 . August . Unser Theater

hat mit seinen RenengagementS merkwürdiges Gluck . Fräulein
Doch hat den günstigen Eindruck ihrer ersten Auftretens als
„ Brom " mit der zweiten Gastrolle , der „ Gräfin Antreval " im
„ rrrauenkauipf "

, tvesentlich vertieft . Das war die volle Eleganz
der Lalondame , witzig und geistlich bet pointirle Dialog und
reizvoll tue Erscheinung . Ein voller Sieg für den Gast ,
em entsprechend großer Gewinn für unter Ensemble . —

Aus Stadt u « d Land .
Wiesbaden , 23 . Anglist .

— Zur Sedanfeier . Wie uns mitgetheilt wird , haben eine
Anzahl Bewohner der Langgafse bereits beschlossen , zur bevor¬
stehenden Sedanseier ihre Häuser würdig zn beflaggen und am
Festtage selbst zn illuminiren . Hoffentlich wird dieser Beispiel auch
auf die übrige Einwohnerschaft anregend wirken .

— Militärisches . Die hier garnisonirende 2 . Abtheilung des
Raflauischen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 27 ist heute Früh um
43/ ‘ Uhr zu dem Manöver ansgerückt . Die Abtheilung bezieht
heute in Langenschwalbach ihr erstes Quartier .

— Lnr arme Krieger und deren Hinterbliebene gingen
bei der Redaktion des . Wiesbadener Tagblatt " ferner ein
von Hptm . Tr . 10 Mk ., P . SB. Arminia , Wsbd ., 10 Mk ., A . W .
10 Mk ., I . S . 2 Mk ., S . Blumenthal u . Co . 10 Mk ., Frau S .
3 Mk ., Frau Jnstizrath Stamm 3 Mk ., Frau St . 2 Mk ., Frau
E . R . 2 Mk ., O . F . 5 Mk ., W . B . 3 Mk ., Karl Kayser 100 Mk .,
zuzüglich zu den bereits veröffentlichten Gaben gingen bis jetzt
dreizehnhundertachtundfcchzig Mark bei dem „ Wies¬
badener Tagblatt

" ein . Herzlichen Dank Namens der Bedachten .
Die Meldungen Bedürftiger scheinen ziemlich zahlreich zn werden .

— Pfarrer Naumann über Engels . Der geistige
Urheber und Leiter des evangelisch - sozialen Kongresses ,
Pfarrer Ncmmaim in Frankfurt a . M . , hat m der von ihm
herausgegebenen Zeitschrift „ Die Hülfe " dem verstorbenen
Friedrich Engels einen Nachruf gewidmet , um ihm in kurzen
Worten dafür zu danken , daß er „ viel zur klaren Aus¬
arbeitung sozialistischer Gedanken beigetragen

"
. Den

Materialismus und die Ansichten Engels über Religion müsse
man zwar ablehnen , aber Pfarrer Naumann glaubt
diese Ablehnung aussprechen zu sollen , indem „ wir
— zugleich aus Hochachtung für seine Leistungen au :

oolkswirthschaftlichem Gebiete — im Geiste einen schlichten Kranz
für ihn niederlegen " . Das erregt den „ Reichsboten " und
veranlaßt ihn , den Frankfurter Gesinuungsgeuossen darau
zu gemahnen , daß die Sozialpolitik Engels „ lediglich ein
Ausfluß seiner materialistischen Weltanschauung ist

"
.

— Zur Lage in Bulgarien . Von einer in ihren
Informationen bewährten diplomatischen Seite erhielt der
Belgrader Korrespondent der „ Franks . Ztg .

" Einblick in
einen vorgestern von Sofia abgesandten Situationsbericht
eines dortigen Generalkonsuls und diplomatischen Agenten .
Dieser stellt fest , daß in den Ansichten des Fürsten seit
einigen Tagen eine bedeutende Wandlung sich vollzogen
habe . Der ihn verzehrende Drang , sich mit Rußland ä tont
prix zu verständigen , sei einer kühleren Auffassung -

gewichen .
Die Frage der Aussöhnung werde zwar noch im Palais
diskutirt , doch geschehe dies schon bedeutend gedämpfter und
reservirter . Auf die Sinnesänderung des Fürsten scheinen ganz
wesentlich die militärischen Kreise eingewirft zu haben , die mit
größter Agilität durch die vielerlei Kanäle , die sie mit dem
Palaste verbinden , gegen eine Aussöhnung mit Rußland ,
wie sie von dem Metropoliten Clement gedacht ist ,
arbeiten . Die dem Fürsten ergebenen militärische » Kreise
halten ihm offen die Lockerung feiner eigenen Position vor ,
die sich ans der Aussöhnung ergeben müßte , so wie sie selbst
von der Befürchtung eines Zurückfluthens der russischen
Elemente getragen sind . Die Berufung eines reinen russophilen
Kabinetts oderselbst eines Kabinetts mit Clement an der Spitze
gelte als kaum realistrbar mit Rücksicht auf die Stimmung
ftl der Armee , der der Fürst Rechnung zu tragen gezwungen
sei . Ebenso gelte die jetzt viel ventilirte Konvertirüng
des Prinzen Boris mehr als zweifelhaft . Sowohl die ge -
sammte Familie Parma wie die Prinzessin Clementine
lehnen sich hiergegen auf , und die Mutter des Fürsten habe
sich in folgender drastischer Weise darüber geäußert : „ Was
fangen wir mit dem einen griechisch -orientalischen Prinzen
in unserer Familie an , wenn die Aussöhnung bloß scheinbar
ist und schließlich Rußland doch mit anderen Plänen herans -
nickt ?_

" Der Bericht des Diplomaten stellt weiter fest , daß
der Fürst am liebsten Contredampf geben möchte , daß aber
bezweifelt werde , ob er noch Kraft hierzu habe . Er habe sich
so kopfüber in die fixe Idee einer Aussöhnung mit Rußland
gestürzt , daß er vergaß , mehrere für seine Position wichtige
Ventile vorhex ins Äuge zu fassen . Diplomatische Agenten ,
die früher oft und gern gesehene Gäste im Palais waren ,
verhalten sich frostig und haben jeden Verkehr nach dieser
Richtung eingestellt . Burian , der äußerst gewandte Ver¬
treter von Oesterreich - Ungarn , werde übrigens in wenigen
Wochen den Sofiaer Posten mit dem eines Gesandten bei
einem süddeutschen Staate vertauschen . Der Bericht schließt :
„ Wurde Stambulow noch leben , wäre seine Berufung ans
Staatsruder nur eine Frage von kürzester Dauer . So
wird matt es aller Voraussicht nach einem strammen , mehr
militärischen Kabinett mit Petrow und General Nikolajew
anvertrauen , den Karren wieder auf die Fahrstraße zu
bringen . "

Suchen nach derselben findet et nicht nur eine , sondern
gleich drei , aber die eigentliche Schuldige , feine Gattin
nämlich , entdeckt er nicht ! — Von sonstigen Bühnen -
neuigfeiten , die uns diese Saison bringen wird , erwartet
man mit großer Spannung Wildenbruchs Doppeldrama
„ Heinrich IV .

"
, das im Berliner Theater unter der neuen

Leitung des Intendanten Prasch zur Aufführung gelangen
wird . Auch ein kleines Schauspiel aus dem Alt - Berliner
Leben : „ Der Junge von Hennersdorf "

hat Wildenbruch
vollendet , wird es aber nicht , wie zuerst geplant , in dem mit
unserer großen Ausstellung verbundenen Theater darstellen
lassen , was wir dem Dichter nicht verdenken können , denn nach
allerhand Gerüchten dürfte jenes Theater seinen Besuchern ebenso
wenig Freude machen wie seinen Unternehmern . Suder¬
mann vollendete kürzlich ein neues Drama „ Das Glück
im Winkel "

, hier sicherlich fürs Lessing - Theater bestimmt ,
tu welchem auch ein neues Blumenthalsches Lustspiel zum
ersten Male das Bühneulicht erblicken wird , und das
Deutsche Theater setzt große Hoffnungen auf Gerhart
Hauptmanns Volksschauspiel „ Florian Geyer "

, das ,
wenn ihm eine ebenso musterhafte , bis ins Einzelste vollendete
Darstellung wie den „ Webern "

, die sich noch immer nn -
geschwächt auf dem Spielplan erhalten , zu Theil wird , schon
von vornherein auf einen äußeren Erfolg rechnen darf .

Während unsere Bühnen noch mit ihren Dramen znrück -
halten , bietet uns leider das Leben deren genug . Die
Ermordung des Dr . Steinthal wirft wieder einmal recht
grelle Lichter auf gewisse Zustände des Trubels in der
Weltstadt . Die Beweggründe zu der blutigen That sind
vorläufig noch nicht oder doch nur zum Theil aufgeklärt ,
und die Berichte in den Zeitungen scheinen bald von dieser ,
bald von jener interessirten Seite beeinflußt zu sein ; hier
wird das Mädchen als ein sanftmüthiges , unschuldvolles
Wesen , dort als ein verdorbenes , rachedürsteudes Geschöpf
dargestellt , hier erscheint uns die Figur des Erschossenen in
mildverklärtem , edlem Licht , dort sagt man ihm allerhand

recht böse Dinge nach , die ihn , wäre er am Leben geblieben ,
binnen Kurzem mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt gebracht
hätten . Das Räthsel wird wohl erst in der Gerichts¬
verhandlung gelöst werde » , die wahrscheinlich schon im
September stattfinden wird . Wer aber löst das Räthsel ,
welches über dem Tode jenes Berliner Gerichts - Assessors
schwebt , her sich in Frankfurt a . M . unmittelbar nach seiner
Vermählung das Leben genommen ? Furchtbar griff hier
das Schicksal in ein vermeintliches Glück ein , das klirrend
zerbricht , wo es kaum bestanden ! Welche Irrwege des
menschlichen Herzens , des menschlichen Gehirns sind hier
zu beleuchten ! Welchen Werth hat für Viele das Dasein ?
Keinen ! Es wird fortgeworfen wie eine drückende Last .
Gerade die letzten Tage haben uns dies in Berlin von
Neuem gezeigt ; reicher und grauenhafter wie je ist die
Selbstmord - Chronik : zwei in blühendem Alter befindliche
Freundinnen stürzten sich aus dem Fenster , weniger aus
Nahrungssorgen , als weil ihnen ihre augenblickliche Lebens¬
lage nicht mehr paßt , ein elfjähriges Kind wirft sich vom
vierten Stock aufs Pflaster , weil es einige Groschen unter¬
schlagen , denselben Tod giebi sich ein Malermeister , der
einen Wechsel nicht bezahlen kamt , und ein Bauunternehmer
erschießt sich wegen geringer pekuniärer Verluste -- fort
mit dem Leben , es ist nicht mehr zu Nutz ! und an die An¬
gehörigen wird nicht gedacht ! Ach , dieses tragische Berlin ,
es geht nicht in die Ferien , es ist immer da , und wie gern , wie
gern möchten wir es missen ! Paul Lindenberg .

Ausland .
* Italien . Wie die genuesische Polizei ermifielte , hatte auch

der Papst , durch eine Mittelsperson bei dem Bank Hanse
Bingen , über deffen Zusammenbruch wir wiederholt berichteten ,em Depot von 780,000 Lire , nicht zn Spcknlationszwecken , sondern
zu einer geplanten wohlthätigen Verwendung . Nunmehr ist diese
summe ebenfalls verloren .

* Großbritannien . Der „ Standard " erklärt , England
könne Egypten nicht räumen , bis es sich in Uganda fest -
gesetzt habe — Dem „ Daily Telegraph "

zufolge hat der Emir
von Afghanistan sich geweigert , mit dem Vicekönig von Indien
zu unterhandeln . Der Emir sagt , seine Geschäfte direkt mit Loudon
regeln zu wollen . — In Portsmouth wurde gestern ein neues
e ng 11 s ch e s P a n z e r s ch i f f , „ Prinz Georg "

, vom Stapel ge¬
lassen . Dasselbe ist 350 Fuß laug , 75 Fuß breit , hat 27 ' / - Fuß
Tiefgang und ist mit 50 Kanonen nrniirt .

। m
— F « r die Zedanfeicr sind weiter bei dem Verlag des

^ Wiesbadener Tagblatt "
eingegangm von Dr . L . 2 Mk

v. S . 5 Mk ., is . Blumenthal u . Co . 5 Mk ., Karl Kayser 10 Mk .
zusammen mit den schon veröffentlichten Beiträgen 289 Mk .

__
— t » * dir Abgebrannten in Krotterode sind bei dem

'̂ asblatt -Veitag ferner eingegaugen von I . Nvrdenstadt 50 Pf .,Frau S . 3 Mk ., Karl Kayser 10 Mk ., mit den veröffentlichten Zu¬
wendungen zusanimen 516 Mk . 55 Pf .

— AnsSng . Der Herr Direktor des „ Nassauischen Sliter «
lhumsvercms plant für die nächste Zeit einen Gesellschaftsansflug
nach dem Dorfe Langenhain bei Lorsbach -.hofheim i . T . Dieser
Ort steht in der Art und Weise seines Ackerbaues geradezu einzig -
artig da , und dieselbe ist nur dadurch zu erklären , daß die dortige
Bevölkerung noch bis heute mit zäher Ausdauer an dem uralten
Systeme der keltischen Hochäcker festhält . Das durch diese Hoch -
ackerwirthschaft gegebene laudschastliche Bild ist geradezu über¬
raschend , und es gewinnt dadurch noch an Werth , daß es am Ende
der Ackerbeete noch den Friedhof zeigt , der in etwa fünfzehn
» rotze » Hügelgräbern die Ueberrefte der alten » tischen An¬
siedler birgt ; die Besucher werden der Ausgrabung eines solchen
denvohnen können . Reben dem Kopfende der Niederlassung
aber befindet sich der große Ringwall im „ Schlingwald "

, als
Ruckzugsplatz für bte in Kriegslänfteii gefährdeten Bewohner , der
der Blockhäuser , welche wohl noch oberhalb des jetzigen Dorfes ae -
legen haben . So verspricht dieser Ausflug ein nach verschiedenen
© eiten hm interessanter mrdlehrreicher zu werden , und es wird auf
denselben feinet Zeit nochmals aufmerksam gemacht werden . Um
aber die Mitglieder und Freiinde des Vereiiis zuvor mit der Eigen¬
art der Hochacker , dieser Ueberrefte keltischen Ackerbaus , bekannt zu
machen , wie solche noch zahlreich in den Wäldern unseres Tanuus -
gebirges nachaewiesen werden föuneii , soll bereits am nächsten
Montag , den 26 . ds . Mts ., ein kurzer Nachmittagsausflug nach dem
benachbarten Chausseehanse unternommen werden , woselbst Herr

Florschiitz bereits vor mehreren Jahreii eine geschlossene
keltische Ansiedelung anfgefunden hat . Der Besuch gilt in erster
Lime den noch zum Theil recht wohlerhaltenen Hochäckern derselben ;der ursprünglich zugehörige starke Ringwall auf dem benachbarten
« chlaferSkopf kann unberücksichtigt bleiben , da derselbe leider durch
Steinbriiche fast vollständig zerstört ist . Der Gemeiiidefriedhof
aber wird bereits etwa 3 Minuten vor der Ankunft au der
Station Chanffeehaus vom Eiscnbahnziig passirt ; feine leider fast
fammtlich zerstörten Grabhügel werden durch weiße Fähnchen
' » arkirt fein . - Die Abfahrt erfolgt 4 Uhr 10 Mm vom Rhein -
bahnhof ans . Gäste , zumal die Herren vom Archstekteti -Verem ,sind , wie immer , willkommen .

- Zchrurr verletzt wurde gestern Abend der 27 Jahre alte
Maurer ^ akob Weingarten , gebürtig iiiSBtijer , in das städtische
Krankeiihaus aufgeuommeu . Derselbe war mit mehreren Kollegen
nachdem sie in einem Neubau an der Drudcnstraße ein . Fäßchen "
getrunken hatten , in den (Sorten DrndenstraßelO eingedrmigen nm
dort die Obftbäiinie zu schütteln . Al » sich der Eigenthümer dies
energisch verbat , wurde derselbe von de» atigetruu

'
fenen Burschen

bedroht und mit Steinen beworfen . Einem Schntzmai -.n , der daselbst
wohnt und gegen die Ercedeuten einschritt , erging es nicht besser ,
odaß dieser schließlich , um der Situation Herr zu werden , nach
;etner Waffe griff und dem ermähnten Weingarten über den Kopf

schlug , woraus die Anderen die Flucht ergriffen .
— yerliaftet wurde heute Vormittag ein SieutaäMjen

welches auf de » Namen einer Herrschaft , von der cs schon vor
einiger Zeit eiitlaffen worden ist , Waaren borgte . Ein Kmifmann
m der Grabenstrabe , den die raffinirte Person auf diese Weise um
etwa 100 Mk . geschädigt hat , kam endlich hinter den Schwindel und
übergab die Betrügerin , als dieselbe heute wiederum in seinem Ge -
chafle erschien , der Po lizei .

* Königstein , 22 . August . Bei der Wahl der Stadt -
verordneten der dritte » Wählerklasse siegte die sozial -
demokratische Liste . Dem „ Nass . B ." zufolge ist gegen die
Gültigkeit der Wahl bereits bei dem Königlichen Regierntigs -
prasideiiten von zuständiger Seite Einsprache erhoben worden Inder zweiten Steuerklasse wurden die Herren Friedrich Bender ,
Moritz CoNosens und Josef Pfaff gewählt .

* Gestrick, , 22 . August . Die „ Rh . Volksztg ." erzählt : „ Ein
heiteres L - tuckchen , das den gaiizcit Ort in Aufregung
brachte ereignete sich dieser Tage dahier . Auf bis jetzt nicht be¬
kannte Weise verbreitete sich der Ruf : „ Die Kaiserin Friedrich
kommt ! Mit Blitzesschnelle hißte man die Fahnen , die Böller
wurden fertig zum Abprotzen gerichtet , und miiere Herren sammelten
ich iti Frack und Eyliiider , um die Kaiserin zu begrüßen . Zur
estgesetzten Zeit , die Kaiserin sollte 12 Uhr 24 Miu . hier ehitreffen
vogte es auf der Straße und am Bahnhof voller Menschen . Man
ah es dem Publikum an , helle Begeisterung hatte es erfaßt , um

Die Kaiserin begrüße » zu können . Ob der am Bahnhof wartende
Landauer für die hohe Besucherin referBirt gewesen , wissen wir nicht
,enau . Doch genug , der Zug fuhr pünktlich ein , und die Kaiserin
tieg nicht aus . Darob große Enttäuschung ! — Still zog man sich

surnck und lachte über den Neinfall , den ein Spaßvogel veranlaßt

* Gdeelahnstein , 22 . August . Nachdem sich nicht weniger
als vier Firmen um die Konzession zur Anlage einer elektrischen
Bahn zwischen Cobleuz undOberlahnsteii , beworben , hat nunmehr

Gestern galt es den in Aussicht genommenen ersten jugeiidliche »
Heldenlicbhaber zu prüfen . Herr Anton Hartmann am
Hosthcatcr in Cassel spielte den „ Mennonit ". In dieser
ebenso aiistrengeiidcn wie schwierigen Ausgabe bethätigte Herr
Hartmann die guten Eigenschaften einer schönen Bühnciicrscheiuting ,eines durchgeistigten Spiels , gut gebildeten Sprachtalents und einer
temperamentvollen Darstellung . Kein Zweifel schon nach dieser
erste » Gastdarstellung : Herr Hartniauu wird engagirt , worüber
Publikum und Kritik übereinstimmend zufrieden sein können . — Heute
wird Frau E nde - A udri es seit nach längerer Erkrankung znmersten Male wieder miftreten , und zwar als „Brünhilde " in der
„ Götterdämmerung "

.

« . ..i Dusenbach hat vor einiger Zeit Men wieder
verlasfeu , nachdem feine Versuche , dort festen Fuß zn fassen , erfolglos
gebueben waren . Er hatte auch dort feine auffallende Tracht und

eigen thümlichen Lebensgewohnheiten nicht aufgegeben und zuletztmit seinen Kindern i » Hütteldorf eine Unterkunft gefunden . Nun
soll er nach München zurückgekehrt fein .

* Eine tzubsche probe Martz Ewainschen Humors
veröffentlicht die Zeitschrift „ Life " wie folgt : Ein Roman . Erstes
Kapitel . „ Und wirst Du mich auch immer lieben , so wie jetzt ? "
fragte sie , sich dicht an ihn nnschmiegeud und ihr Köpfchen au seine
Schulter legend . „ Immer "

, sagte er nud preßte sie an sich und
druckte einen Kttß auf ihre Lippe » . — Zweites Kapitel . „ Und wirst
Du mich auch immer lieben , so wie jetzt ? "

fragte sie, sich dicht an
ibn ciufchmtegend und ihr Köpfchen an feine Schulter legend ,
„ vsnuner , sagte er und preßte sie an sich und drückte einen Kuß auf
ihre Lippen . — Drittes Kapitel . „ Und wirst Du mich auch immer
lieben , so wie jetzt ? "

fragte sie , sich dicht an ihn anschmiegend und
ihr , Köpfchen an seine Schulter legend . „Immer "

, sagte er und
preßte sie an sich und drückte einen Kuß auf ihre Lippen . —
Viertes Kapitel . „ Und wirst Du mich auch immer lieben , so wie
letzt ? "

fragte sie , sich dicht an ihn anschmiegend und ihr Köpfchen
an seine Schulter legend . „ Immer

"
, sagte er und preßte sie au sich

und druckte einen Kuß auf ihre Lippen . — Fünftes Kapitel . „ Und
wirst Du mich auch immer lieben , so wie jetzt ? "

fragte sie , sich dicht
an ihn anschmiegend und ihr Köpfchen an seine Schulter legend ,
„ jmmer "

, sagte er und preßte sie an sich und drückte einen Kuß
OMf ihre Lippen . ( Fortsetzung folgt ) — Die Kapitel diese « Romans ,
letzt die Redaktion des Blattes Hinz » , gehen auch in der nächsten
Nummer so weiter . Unsere Leser werden dieselben für eintönig
halten und wir thateu es auch , der berühmte Verfasser aber hat
uns darüber vollständig beruhigt . Sie find es nicht , den » wie er
uns nuttheilt , ist zwar die Heldin in allen Kapiteln dieselbe , . Er "
aber in jedem Kapitel — ein Anderer .



s
R » . 393 . 43 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt < Abcud - AuSgabe ) . Verlag : Vanggafse 37 , 23 Augnst 1895 . Seite 3

Er kam ,
wo er .

i

'r - pä

s

er
n

fr

euer
Hellen

■
g
t
r

T
d
d

en ,
lor
nn
im
nd
Se-

■

i/ $
V

ic
d
ft
n

in
H8
>e -
ich
er
en
ur
n ,
in
nt
de
ht
in
ch
ßt

ie
n
6
b
it
>.
B

:r
O
d
it
n

m
m
er
er
8 ,
er
er

Ans Kadern nnd Sommerfrische « .

s? ) Kad Meilbach , 22 . Rngnst . Unser idyllischer Badeort ist
in diesem Sommer so belebt von Kurgästen , wie seit Jahren nicht .
Anch als Ausflugsort kommt der „ Schwefelbrunnen " immer mehr
in Ausnahme , und c8 ist in diesem Sommer kein Sonn - oder Feier¬
tag vergangen , ohne daß mehrere Vereine , in ost nach Hunderten
zMender Mitgliederzahl , in den gastlichen Räumen de« Königlichen
Kurhauses Einkehr gehalten hinten .

Flamnicu . Die Feuerwehr war bald zur Stelle . Die Gefangenen
wurden sofort ans den Zellen in de » Hofraum geführt und vom
schnell gerufenen Militär bewacht , welches auch das ganze Gerichts¬
gebäude besetzte . Um 3 Uhr war bereits das obere Stockwerk vom

Kortin , 23 . August . Die „ Kreuzzeitnng " meldet aus Sofia :
Die Bereinigung der Anhänger Stambulows und Radoslawows ist
vollzogen , doch spricht die Regierung derselben jede Bedeutung ab .
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Depes cheudüreau Herold .
Krrlin , 23 . August . Der Chefarzt der deutsche « Schlitztruppe

in Dar - eS - Salaam , Oberstabsarzt Becker , erhielt Seitens der
Deutschen in Ostafrika de « Auftrag , nachträglich dem Fürsten
Bismarck zu feinem SO. Geburtstage eine Adresse nub ein Geschenk
der deutschen Kolonie zu überreichen . Letzteres besteht in zwei
riesigen Elephantenzähnen .
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vollzogen , doch spricht die Regierung derselben jede Bedeutung ab .
— Der „ Vorwärts "

veröffentlicht heute eine Einladung zu dem
diesjährigen sozialistisch en Parte , tag , welcher vom 6 . Oktober
ab in Breslau abgehalten wird . Das Pro », ( tum enthüll 10Punkte ,
darunter als 6 . Vorschläge der Agrar -Kommission für ein Partei -
Programm . — Der wegen Sittlichkeitsverbrechen angeklagte Gym nasiol -
Direktor Dr . Berfu ist gestern freigesprochen worden .
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Letzte Nachrichten .
(ionlinental • $ tlegtaDDen - 6oml >agule .

gerillt , 23 . August . Die Morgenblätter melden aus Sofia :
Das Organ der Radoslawisten , „ Narodni Prawa "

, veröffentlicht
eine Petersburger Zuschrift über eine Unterredung mit einem russischen
Staatsmann , welcher erklärte , das sogenannte Lommuniquö vom
1 . August fei das Diktat an den Vertreter einer russischen Agentur
auf dessen Anfrage , was er betreffend die bulgarische Deputation
telegraphireu solle ; das Dementi fei auf Ersuchen des
Metropoliten Clement erfolgt . — Dar „Kleine Ismen « ! " meldet
aus Sofia : Der . Narodui Prawa "

zufolge Haden sich der
Polizeikommissar Jurnkow und der Gendarmerie -
iufpektor Morfow geflüchtet , weil der UntersuchungS -
richter sie als Mitschuldige an der Ermordung
Stambulows verhaften wollte . — Der „ Lokal - Anzeiger "
meldet aus London : Einem Telegramm aus Shanghai
zufolge entstand eine Revolte unter den Soldaten von
Tientsin , wobei über 100 Perfonen getödtet wurden . —
Der „ Lokal -Anzeiger meldet aus Thorn : Aus dein Rittergute
Battlewo , Kreis Kulm , erkrankten nach dem Genüsse von Pilzen
7 Personen . Drei sind unter fürchterlichen Schmerzen gestorben ,die anderen schweben in großer Lebensgefahr . — Dasselbe
Blatt meldet ferner aus R o ni : Auf der Eisenbahnstrecke
Bologna - Florenz öffnete im Tunnel zwischen den Stationen
Poretta und Moliuo ein unbekannter Mann eine Conpö -
thür L Klasse und forderte unter Bedrohung mit einem geladen en
Revolver von den beide » im Coup « befindlichen Herren Geld .
Beide mußten ihm ihre Brieftaschen mit 400 vesp . 1000 Lire ein¬
bändigen . Außerdem riß er ihnen die goldenen Uhrketten ab . Der
Thäter ging darauf ruhig die Trittbretter des Zuges entlang und
stieg vom letzten Wagen ab .

Foudou , 22 . August . Unterhaus . Bei Beraihung des Etats
des fDiinifteriums der Kolouieen erklärte Chamberlain,

'
der Bau

von Eisenbahnen in ben Kolonieen an der Westküste von
Afrika werde von den Kolonieen selbst oder von England , nicht
aber durch Privatspeknlatiou unternommeii werden . Im
Allgemeinen bedürfen die Kolonieen für solche Unternehmnngen
keinerlei finanzieller Unterstützung , aber es gebe viele Kolonieen ,
welche unentwickelt seien , deren Entwickelung jedoch durch
Geldanlage Seitens der englischen Kapitalisten im Interesse
der Eingeborenen und Englands wünschenswerih sei , und welche er
zu empfehlen beabsichtige . Er werde Alles thun , um die Einfuhr
von Spirituosen nach Afrika z« beschränken ; so lange aber Frank¬
reich imb Deutschland sich den englischen Bestrebungen zur Unter¬
drückung des Handels mit Spirituosen nicht anschlössen , sei es un¬
möglich , demselben wirksam zu begegnen . Denn wenn die Ein¬
geborenen die Spiritussen in den englische » Kolonieen nicht haben
könnten , würden sie dieselben in den deutschen ober französischen
Kolonieen kaufen .

Madrid . 23 . August . Einer bet Führer ber republikauischen
Bande , beten Auftreten in Chovar gemelbet wurde , Namens Rafael
Rosas , ist mit einem anderen Individuum verhaftet worden . Die
Erregung in der Provinz Valencia dauert fort . Die Behörden
treffen Maßregeln zur Aufrechterhaltung ber Ordnung . Einige ver¬
dächtige Individuen wurden festgenommen .

Hamburg , 23 . August . Graf Herbert Bismarck läßt
in den „ Hamburger Nachrichten " bemeutircn , daß er bei der Feier
der Grundsteinlegung des Kaiser Wühelm - DenkmalS dem Minister
Boetticher die Hand gereicht habe .

Mintche » , 23 . August . Der Verein für Hebung der Flich¬
und Kanal - Schiffahrt in Boyern hat sich in einer Petition dahin
ausgesprochen , es solle die Ausarbeitung einer Detail -Projektirung
für Herstellung einer für die Großschiffahrt geeigneten Main -
Donau - Wasserstraße in Aussicht genommen werden .

Grdenburg , 23 . August . In der Unterstadt , wo zahlreiche
Lumpen - und Lederhändler wohnen , ist eineT yp hu S - Epid e inie
ansgebrochen . 14 Erkrankungen , darunter einige Todesfälle sind
bereits zu konstatiren .

Pretzburg , 23 . August . Die Stabt Pi Ile in steht seit
gestern Abend 7 Uhr in Flammen . Der ganze Marktplatz ist
bereits abgebrannt . Bisher ist es nicht gelungen , das Jener zu
bekämpfen .

Lnier « . 23 . August . König Alexander und Exkönig
Milan sind nach Paris abgereist , woselbst sie sich einige Tage
aufhalten werde » . Milan begiebt sich alsdann nach Belgrad , König
Alexander nach Biarritz .

Rom , 23 . August . , Bei Manfredonia kam es zwischen
einer Räuberbande nud der Polizei zit einem heftigen
Kampfe . Polizei und Gendarmerie verfolgten schließlich dieselbe ,
welche jedoch enttarn .

Madrid , 23 . August . Aus der Provinz Malaga wird
gemeldet , daß daselbst ein 21 Sekunden bauernbeS Erdbeben
verspürt wurde , welches jedoch keinen großen Schaden anrichtete .

Sofia , 23 . August . Fürst Ferdinand wartet die Abreise der
Fürstin von Ebenthal ab , um mit ihr zusaminenzutreffeu . Sodann
begiebt sich der Fürst nach Santa und wird den Rest des Sommers
in Sandrowo verbringen .

Setgrad , 23 . August . Eine russische DampffchiffahrtS -
Gesellschaft hat den König Alexander und deflen Mutter zu
der Probefahrt eines neue » Dampfers nach Odessa eingeladen . —
In den letzten Tagen ist eine Anzahl Heiducken von Gen¬
darmen getödtet worden . Einige nach Alt - Serbien ent «
stoheiie Heiducken wurden von den bulgarischen Behörden ergriffen
und Serbien ausgeliesert .

Feuer ergriffen . Auf de « zirikbedeckten Dach des Gefäu , iffeS
waren Arbeiter mit Ausbesserungen beschäftigt gewesen , von denen
drei durch die Feuerwehr gerettet werden mußten .

In der Nähe des Dorfes Arzheim (Pfalz ) mürbe au einem Wingerts¬
balken der 52 - jährige Kaufmann Christian Sibbers aus ButterSbüll ,
Kreis Tonbern ( Schleswig - Holstein ) , erhängt an

'

wie ans seinen Papieren zu schließen ist , von __________ __ . . .
wie dies ans schriftlichen Aufzeichnungen hervorgeht , sein ganzes
Vermögen verspielt hat .

Einen französische » Adler ans dem Kriege 1870/71 hat ,
wie die „ Ford . Ztg . " schreibt , dieser Tage in der Nähe von
© Heringen eine Frau gefunden . Derselbe lag tu einer durch die
starken Regengüsse der vergangenen Wochen gebildeten Furche , lind
zwar in der Nähe des Kreuzberges . Man vermnthet daher , daß
er bei einem der letzte » Unwetter droben freigelegt und daun von
dort heruntergeschwemmt worden ist .

Aus S tuttgart schreibt man : Gräfin Marie Linden ,
die früher hier das Gymnasium besuchte und » ach erfolgreich be¬
standener Maturitäts -Prüfung an der Universität Tübingen Zoologie ,
Physik und Botanik studirte , hat kürzlich den Grad des Doktors der
Naturwissenschaften cum laude erworben . Sie ist die erste Dame ,
die au der Universität Tübingen promovirte . Ihre Doktor - Dissertation
behandelt . die Struktur ber Conchhlieit " . Gräfin Linden wird sich
nun au die Universität Zürich begeben , um sich dort ausschließlich
dem Studium ber Medizin zu widmen .

Der Raubmörder Böster aus Waiblingen wurde , wie wir schon
meldeten , Donnerstag früh , 6 Uhr , durch das Fallbeil hingerichtet .
Er hatte bis Mittwoch hartnäckig geleugnet den Mord bei Neckarems
verübt zu habe » . Vor der Hinrichtung reichte er dein Staats¬
anwalt die Hand und sagte : „Es geschieht mir recht .

"
Der Müit chenerRechtsaitwaIt Baron Paul Eberz wurde

vorgestern tobt anfgefnnden . Er ist von bem Davinglelscher bei der
Besteigung der 3600 Fuß hohen Passeyerspitze abgestürzt .

Durch eine Feue rsbru » st wurden in Plankstadt bei
Schwetzingen gestern Nachmittag dreizehn Wohn - unb Wirihschafts -
flebäube eingeäschert .

Der Kainniervirtuofi » Sophie Men ter,Besitzerin des Schlosses
Itter im Unterinnthal , ist dieser Tage ein eigenthümliches Malheur
passirt . Es stürzte nämlich die 20 Meter lange Schloßbrncke ein ,
wodurch der Ausgang aus den , Schlöffe abgeschnitten wurde . Die
Restaurirnng ber Brücke dürfte 3000 st . erfordern .

Gegen Sarah Bernhardt erhoben einige Blätter die
Anklage , sie habe bewirkt , daß eine ihr wegen Erpressung unangenehm
gewordene Schauspielerin Namens Bertha Klein ins Irrenhaus
gesperrt wurde . Die Bernhardt gesteht in offenem Briese zu , daß
die Klein erpreßt habe , unb beruft sich im klebrige, ! auf eine irreu -
ärztliche Untersuchung , wonach die Klein Alkoholckerin sei .

Nach dem „ Berner Jntelligenzblatt
" wurden in Zermatt

mehrere Erdstöße bemerkt , so daß Touristen , die das Walliser
Nothhorn bestiegen , in große Angst gerietheu .

Die Kongregation der Bischöfe unb geistlichen Orden in Rom
hat jetzt entschieden , daß auch in bett Nonnenklöstern mit
strenger Klausur das Telephon angebracht werde » darf , doch
müssen bei jedem telephonischen Gespräche zwei der ältere » Nonnen
zugegen fein .

Die „ Wiener Abendpost " veröffentlicht folgende offiziöse Notiz :
„ Die in den letzten Tagen vom „ N . W . Tagebl ." gebrachten Mit -
theilnngen über Verhandlungen wegen Ue Vergabe des
Praters unb des Augartens in das Eigenthum bet Stadt Wien ,
sowie alle hieran weiters geknüpsten Erwägungen entbehren jeder
Begründung . Insbesondere ist es nicht zutreffend , baß man sich
mit biefer Angelegenheit bei den Hofverwaltungsstelle » beschäftigt ."
— Dieses Dementi bezieht sich auf die Nachricht , daß ber Prater
unb Augarten ans Anlaß des 40 -jährigen Negiernngsjubilänms
bes Kaisers ins Eigenthum der Kommune übergeben werden sollen .

. Der neunzehnjährige Schuhmachergeselle Mathias Prohaska in
Wien erschlug feine Meisterin Anna Leitgeb mit einem
Hammer unb trennte ihr durch einen Schnitt in den Hals den
Kopf vom Rumpfe ; sodann raubte er mehrere Werthsacheu und
flüchtete . Beim Ilebersetze » des Wienflusses wurde er feftgenommen
und verhaftet .

Auf entsetzliche Art hat am 20 . August in Wien die
Zeitungsausträgerin Emma Vierecke ihrem Leben ein Ende gemacht .
Sie übergoß ihre Kleidungsstücke mit Petroleum unb
steckte sie bann in Brand . Man fand die Selbstmörderin als fast
völlig verkohlte Leiche .

Während eines WirtbshauskampfeS zwischen Soldaten
und Bauern in Piliscsaba wurden drei Soldaten gelobtet , zwei
lebensgefährlich und drei leicht verwundet .

Der kürzlich verhaftete Gastwirth Emerich Csombvr in Bu d a p e st,
der 1884 eine 248,000 Gulden enthaltende Postkiste entwendete ,
mußte heute infolge eingetretener Verjährung des Verbrechens
in Freiheit gefetzt werden .

Das zur Zeit in der Rue Goethe in Paris befindliche deutsche
Konsulat wird Mitte September in die deutsche Botschaft übersiedeln ,
wo zu diesem Zweck ein geräumiger zweistöckiger Anbau hergestellt
wurde .

In einem große » englischen Tageblatte findet sich folgende
eigenartige Ann once : „ Moltke haus . Parcksim , Mecklenburg ,
Deutschland . ( Geburtshaus des General -Feldmarschalls Grafen
v . Moltte .) Die Gräfinnen v . Moltke find bereit , eine beschränkte
Anzahl junger Damen aufzmtelmien , die sich reines Deutsch ,
Französisch , Musik und andere Unterrichtszweige aiizueiguen wünschen .
Schöne Spaziergänge , Tannenwälder , Flüsse , Teiche , herrliche Luft .
SSebiugnngen 100 Pfund Sterling (ohne Extra - Ausgaben ) ."
Hoffentlich wird die Aussicht , im Stammhause MoltkeS aus - und
eingehen zu können , auf viele Töchter Albions die gewünschte
Anziehungskraft ausüben .

Einer der ältesten und merkwürdigsten Bäume in
England ist ein Kastauieubaum bei Torworth , nahe Bristol .
Der Baum ist aller Wahrscheinlichkett nach an 1000 Jahre alt ; sein
Stamm mißt 50 Fuß im Umfang und ist 10 Fuß hoch bis zu dem
Punkt , wo er sich in drei mächtige Acste verzweigt , die fast 30 Fuß
emporwachsen .

In Mörla ns (Nieder -Pyrenäen ) giebt es einen weithin
bekannten Ha ar markt , der jeden Freitag abgehalten wird . Die
Händler finden sich zu Hunderten ein und wandeln in der einzigen
Gaffe des Dorfes auf unb « b , jeder bat eine große Stbeere an
feinem Ledergürtel hängen . Die jungen Mädchen , die ihr Haar ver¬
kaufen wollen , halten sich, gewöhnlich zu zweien , an den Hans -
tbüren . Es wird in freundlicher Weife gehandelt . Die Mädchen
lösen das Baud , welche « das Haar sesthält , der Händler prüft
und bietet , ber Preis geht von 3 bis 20 Francs . Sobald man
handelseinig ist , giebt ber Käufer dem Mädchen das Geld in die
Hand und schneidet bann sehr gewandt bas Haar schnell ab , um
bann mit einer Anderen anzufangen .

Aus bem russischen Pas fa gie rdampfe r „ Ataman "
erfolgte ,

während derselbe bei der Stadt Kancw hielt , eine Kess el -
explosion , wodurch gegen dreißig Personen verwundet wurden ,
barunter eine tödtlich . Mehrere sind ertrunken .

Da « Reutersche Bureau meidet aus Aokobama , daß fett
dem Ausbruch der Cholera in Japan dort 25,000 Er¬
krankungen vorgekommen sind , von denen 16,000 tödtlich verliefen .

Geldmarkt .
Co ursberichr der Frankfurter Börse vom 23 . Slug .

Mittags 12 ' / , Uhr . — Credit - Actien 337 ' /», Disconto -Commandit -
Antheile 225 .20 , Italiener 89 .70 , Staatsbahu -Actien 3423/s ,
ßombarben 96 ' / - , Gottharddahn - Actie » 185 .60 , Eeittvalbah » 147 .— ,
Nordostbahn 142 .70 , Untonbahn 100 .20 , Laurahütte - Actien 143 .90 . ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Attieu 180 .50 , Bochumer 164 . — ,
Harpener 168 .70 , 3-proc . Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner
91 .70 , 4 -proe . Ungarn — , Baiiqne Ottomane Heff . Ludwigs -
bahn — .— , Jtal . Meridivnaux — , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels -Gesellschaft — , Italienisches Mittelmeer — ,
Dresdener Bank — . — , Türkische Loose . Tendenz : fest .

Wien , 23 . Ang . Oesterreichische Credit - Actieu 400 '/ «, Staats «
bahn - Aetien 406 "/«, Lombarden — , Mark - Noten 59 .23 .
Tendenz : fest .

sich , laut „ L . Tagebl ." , eine fünfte Firma um die Konzession be¬
worben . Es ist dies die Bröhlthal - Gesellichast , welche eine elektrische
Bahn von Bonn aus über die neu zu erbauende Brücke geplant
hat , und nun im Anschluß an dieselbe diese Linie auf dem ganzen
rechten Rheinufer von Honnef bis Lahnstein fortführen will . Es
ist wohl daran zu zweifeln , daß der Minister dieser Strecke feine
Genehmigung ertbeilen wird , da es sich doch offenbar um eine Kon¬
kurrenz des staatlichen Eifenbahnwefens handelt .

_ . Me Reste des Hammersteinschen Nachlasses kamen
dieser Tage auf der Charlottenburger Pfanbkammer zur Bersteiae -
runll . Daruiiter befand sich auch , » ach ber „ B . Z ." , eine noch
vwhtechaltene Reisetasche , welche tu hübscher Seidenssickerei bie Jn -
fänft trag : . Reife mit @ ott " Das Gelächter , welches biete
vielsagende Inschrift unter bem zahlreichen Publikum erregte , wollte
lange kein Ende nehmen .

Mittwoch Nachmittag , kurz nach 2 Uhr , brach aus dem Dach -
raum des Gerichtsgefängnisses zu Prenzlau F
aus . Nach wenigen Minuten staub der ganze Bodenraum in

Kleine Chronik .

. Bis jetzt find in Brotterode sechs große Baracke « ein¬
gerichtet und bezogen ; daneben auch vorläufig eine Apotheke , eine
Krankenbaracke und einige Schmiedewerkstätten . Alle diese stehen
mrßerhalb des BraudgebieteS vom 10 . Juli , ebenso ein Ersatzgebäude
für den niedergebrannten Jnselberg -Gasthof , der noch in dieser Woche
in Gebrauch genommen wird .

. In einem Berliner Blatte sucht ein Moabiter Hau8 -
totttb einen Miether für seine Wohnung und erbietet sich ,
bie Umzugskosten zu zahlen .

Der Berliner Polizeibericht vom 20 . August meldet : Am
Montag gegen Abend stürzte sich eine Fran aus bem Fenster
ihrer im bierten Stocke eines Hause « in ber Kesselstraße be¬
legeneu Wohnung in den Vorgarten hinab , ohne sich jedoch zu
verletzen .

Walfer - Uachrichte » .
△ Mainz , 23 . August . Fahrpegel : Vormittags 2 m 08 om

gegen 2 m 1« ew am gestrigen Vormittag .
111■■ ""

Di » hrrrttge Abend - Ausgab , umfaßt 6 Seite « .

* Dillenburg , 22 . August . Die Dclegirten -Versammliing des
„ Allgemeinen Lehrer Vereins im Regierungsbezirke Wies¬
baden " war von 12 Mitgliedern des Centralvorstandes unb 84 Ver¬
tretern der Zweigvereine besucht . Der Anttag , vb für die Ver¬
handlungen auch Nicht - Abgeordneten der Zutritt gestattet werden
solle , wurde abgelehnt . Den Rechenschaftsbericht über den Stand
unb bie Wirksamkeit des Verein « in feinen einzelnen Theilen erstattete
der Schriftführer des Vereins , Herrn Lehrer Küster - Wiesbaden .
Nur 40 Zweigvereine hatten ihre ThätigkeitSberichte rechtzeitig ein »
geschickt ; in diesen 40 Vereinen wurden während des letzten Jahres
262 Versammlungen mit 224 Vorträgen unb etwa 25 Lchrproben
abgehalten . Auch im verflossenen Jahre ist der Verein wieder ge¬
wachsen , er zählt z . Z . in 60 Zweigvereiuen 1435 Mitglieder . Als
Provinzialverein gehört er bem Landesverein preußischer Volks -
schullehrer an , der im letzten Jahre ebenfalls eine Zunahme von
40 Verbänben unb 1159 Mitglieder zu verzeichnen hat und in seinen
15 Provinzialvereinen nunmehr 1588 Verbände mit 42,240 Mitgliedern
zählt . Der Vorsitzende gedachte des im letzten Vereinsjahre verstorbenen
Vorsitzenden des Kuratoriums der Wilhelm -Augusta - Stiftnng ,
Herrn Professor Chuit - Diez , zu deffeu Ehrung die Äersanunlung
sich erhob . Der bisherige 2 . Vorsitzende des genannten Kuratoriums ,
Herr Probbeck -Limburg , wurde znm 1 . Vorsitzenden und a « feine
Stelle Lehrer Haibach -Freiendiez gewählt . Der Rechner , Herr
Wenig - Diez , und der Schriftführer , Herr Gabriel - Diez , wurden
wiedergewählt . Der Mitgliederbeitrag wurde auch für das kommende
Jahr auf 3 Mk . festgesetzt . Der Antrag : „ Die Delegirteii -
verfainmlung wolle beschließen , baß mit der nächstjährigen
Generalversammlung des Allgemeinen Lehrervereins die Feier feines
W - jährigen Bestehens verbunden werde " fand einstimmige Annahme .
Die nächstjährige Versammlung soll in ber Osterwoche des nächsten
Jahres abgehalteu werden . Als Ort derselben wurde Weilburg ,
öezw . Ems ins Ange gefaßt . Ferner wurde ber Antrag des
Ceiitralvorstaudes angenommen , nach welchem der „ Allgemeine
Lehrerverein "

Mitglied des Vereins „Deutsches Lehrerheim " wird .
Es soll ein Jahresbeitrag von 10 Mk . dazu geleistet werden . In
Hukunft sollen alljährlich einmal die Bestimmungen über die recht¬
lichen Ansprüche der Lehrer und bereit Hinterbliebenen an die
Pensions - Sterbe - und Stiftungskaffen Übersichtlich im Schiilblatte
veröffentlicht werden . Bei ber Ergäuzimgswahl des Central -
vorstandes wurden die ausfcheideuden Herren Hauptlehrer Müller -
Wiesbaden , Rektor Müller -Höchst , Lehrer Demmer -Eschborn unb
Lehrer Laut -Dauborn wiedergewählt .

* Wallmerod , 22 . August . In Herschbach brach gestern
Feuer aus . Bevor Hülfe in das Innere des Gebäudes bringen
tonnte , war das tu Lern brennenden Zimmer befindliche Kind im
Alter von sechs Monaten bereit « erstickt .

* Frankfurt a . M . , 22 . August . Der Polizeibericht meldet
über eine Schieß - Af faire , welche sich in der vergangenen Nacht
hier abspielte , Folgendes : Der Redakteur des Offenbacher General¬
anzeigers Julius Hoß passirte in der vergangenen Nacht mit einem

Freunde die Triersche Gaffe , woselbst dieselben von zwei Männern
belästigt wurden , denen sich noch mehrere andere anschlossen . Hoß
zog schließlich seinen Revolver und gab zwei scharfe Schüsse ab ,
wodurch der Krankenwärter Weise durch euien Schuß in bett Leib
unb der Spengler Christian burch einen Streifschuß am Halse ver¬
letzt wurden . Die inzwischen noch Hinzugekommenett mißhandelten
nun Hoß schwer , welcher schließlich in Hast genommen wurde . Die
Verletzungen des Weise u :t> Christian sollen nicht gefährlich fein .
Erkundigungen , welche bie „ Franks . Ztg ." an geeigneter Stelle über
dieses Vorkommuiß entziehen ließ , haben ergeben , daß ber Redakteur
Jnlms Hoß sich im Stande ber Nothwehr befunben z» haben scheint .
Hoß ging mit feinem Freunbe August Liebmann ans Offenbach ,
einem Konservatoristen , über bett Trierischen Platz . Mehrere
Personen folgten beit Beiden unter Schimpfreden und griffen den
Hoß thäilich an . Während dieser laut um Hülse rief , eilte sein
Begleiter auf bie Zell , wo et vergeblich einen Schutzmann suchte .
Da hörte er hinter sich zwei Schüsse fallen , unb als er umkehrte ,
tun seinem Freunde beizustehen , hatte sich bet blutige Vorgang schon
abgespielt , unb Hoß war bereite auf ber Revierwache . Hoß ist ein
lunger Mann von 23 Jahren . Er stammt aus Stuttgart und ist
erst seit zwei Monaten in Offenbach , wohin er aus Frankfurta . O .
gekommen war , um sich an bem „Offenbacher Generalanzeiger "

ge¬
schäftlich z» beteiligen . Er gilt in Offenbach als fleißiger unb
solider Mann , von durchaus friedfertiger Natur . Einen geladenen
Revolver pflegte er auf Ausgängen stets zu tragen , namentlich
wenn er beträchtlichere Geldsummen bei sich führte .

* Frankfurt a . M . , 23 . August . Heber die Ursache zu bem
Selbst morde d es Assessors Augustin scheintsich jetztLicht
zu verbreiten . Wie bie Franks . Ztg ." berichtet , hat bie Sektion
bestätigt , daß eine krankhafte Wahnvorstellung ihn zu ber That
getrieben hat . Seit längeren Jahren schon hatte sich in ihm bet
Gedanke festgenistet , daß er geistesgestört sei oder fein werde , und zu
verschiedenen Malen hatte er deshalb sich von Fachmännern unter «
suchen lassen . Diese hielten seinen Zustand nicht für irgendwie
gefährlich unb machten nur die Aufregungen unb Ueber -
onstrengungen eines unausgesetzten Studieneifers für die
Nervenüberreizung verantwortlich . Augustin war ein begabter
Schüler und Stubent gewesen ; nur durch großen Fleiß
erwarb er stets bie besten Zeugnisse , und eine gute Karriere stand
ihm in Aussicht . Sein Privatleben war tadellos ; die Annahme ,
daß fei » Vorleben und dessen Folgen Grund zu der That gewefen
seien , ist absolut falsch . Lediglich der Wahn , feine von ihm ver¬
götterte Braut werde an feiner Seite auf immer unglücklich werden ,
öat ihn zur Waffe greffen lasten . Es geht dies aus allen Um¬
standen und unzweiselhaft ' aus einem an seinen Vater hinterlassenen
Briefe hervor , in dem er sagt , er suhle , wie der Wahnsinn fein
Hirn umnachte .

♦ Kafie », 23 . August . Der Gefreite Becker von der 14 . Com¬
pagnie des Infanterie -Regiments Nr . 118 erschoß sich vorgestern
in ber Kaserne mit feinem Gewehr . Motiv : Furcht vor Strafe
wegen geringen Vergehens .
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Militär - Verein

Ikdki jiomltog

empfiehlt 9911 Ei

Chr . Keiper , Webergasse 34 .

MC F

9074

1490

Beschäftigung gesucht . Näh
"
. Frankenstrasse 23 , Hth . 1 r .

Die Beerdigung des

Herrn Oberstlieutnant von Wichmann
findet Samstag , den 24 . August , Vormittags 11 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

r
Der Beste Butter Cakes -

I

Beranlwortlich für bett politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : L . Rötberdt ' Beide in Bkrtekee .« statwn - preffen -Druck und Verlag der L . Schellenb - rg ' schen Sof -Buchdruck - reiinWieSbaden .
” ’ « *« « *
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Für jede » bei mir gekaufte Paar Schuhe oder
Stiefel , welches beim Tragen nicht die erwartete
Befriedigung gewährt , gebe ich zur vollste » Zu »
friedeuheit meiner verehrten Kunden Ersatz .

Zimmerm ^ n ^ ^ ^ ^ tp ^ ^ ^r^ lrb ^ ^ ?
^

46 ^

« llenbogengaffe 10 . Ellenbogengaffe 10 .

Elegante möbl . Zimmer z. matz . Preisen in der UnL .
Adelhaidstratze zum 1 . Oct . bei einer anst . Witwe , ev . mit $ enL
u Vermietheu .

“
u erfragen im Tagbl .-Veilaa . 5373

An - und Berkans
von gebr . Herren - u . Damen - Kleidern , Brillanten
Gold , Silber , Waffen , Fahrrädern , Theater
n . Maskengarderoben , Instrumenten , Möbel » ,
Betten » . ganzen Nachlässen .

Auf Bestellung komme ins Hans .

Alleinst , tncht . Geschäftsmann
wünscht von wohlgesinnter Person zur Erleichterung seines Geschäfts¬
betriebes mit feiner Kundschaft ein Darlehen von 1000 Mk . gegen
vollkommene Sicherh . Güt . Off . u . U . F . 13 » an den Tagbl -Verl

Wreschner ’ s
Frankfurter Schub - Bazar .

Langgaffe

16 .

Mai 8
.

Wrescbier
,

Lauggasse

16

Badhaus zum Rheinstein
,

Webergasse 18 .

Eigene Mineralquelle .
Finzel - Bad SO Ff . , ein Beizend Eiarten 2 Mk . ,

Wäsche und Bedienung inbegriffen . 5272

Möblirte Zimmer .
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verkauft jetzt die noch vorräthigen , der Sommer -
Saison unterworfenen Schuhwaaren mit einer Preis -

Ermäßigung von

50 Pf . bis 2 . 50

p . Paar .

Man achte gütigst beim Eingang zum Frankfurter
Schuh -Bazar auf die

R - . 16 .

Cafe Holland
,

i
Schillerplatz I , Ecke Friedrichstrasse , r

Bringe mein Lokal , welches auch Nachts
™

geöffnet ist , in empfehlende Erinnerung . •

VorziigL Weine , verseil . Biere , g
Elegantes Billard .

Carl Straub .

M
Wetterfeste

etall - Schilder !

verkaufe aussortirte und
fehlerhafte

Glace¬
handschuhe

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . 9089

llamlschiihfalbrik

R . Reinglass ,
16 . Webe,gaffe 16 .

Hannoversche Cakes -Fabrik
H BAHLSEN .

. ,
August er . , Abends 8 ' /- Uhr ,im Bereinslokale „ Deutscher Hoffer

Außerordentliche
Geueral - Bersammlung .

Tagesordnung ;
Aufnahme neuer Mitglieder .
Sedanfeier .
Vereinsangelegenheiten .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung werden die
Kameraden ersucht , recht zahlreich und pünktlich zu
erscheinen . x 216

Der Vorstand ,

Geräucherte

Flundern

Wer Hilst einer disting . Dame mit 40 Mk .
. * * * aus momentaner Verlegenheit ? Offerten

unter I » . « . lau an den Tagbl .-Verlag .

neu gebaut , gut vermiethet , vorzüglich reutirend , in la Lage von
Frankfurt , lausch - wegen Krankheit gegen ländliche Besitzung .
Offerten tt . B . .6 . 9 33 an Uaasenstein & Vogler A . - 6r . ,
Frankfurt a/M . f 64 -

jtirrridinfi 1 Bel -Etage Krudrichstr . 5
.. ♦ fUjIlfll » Wegzugs halber unter sehr

gunst . Beding , sof . zu verm . Näh . daselbst .

Un joven ingles ya oonociendo algo de
* Espagnol desea encontrare ä un espagnol

para practicar mutuahnente en las dos
idiomas . Sirvase dirijiree Central Bodega , Webergaese, ________

Ein bisse » — vergeblich erwartet ! — War verhindert ! —

________ Keine „ Aufklärung " unter » . I « r

Jacob Fuhr , Goldgasse 15 ,
Ein antiker Klciderschrauk zu verkaufen (Preis 100 Mk .i

Webergaffe 58 , Part , l .____________________ _____________________
'

„ , Weg . Mangel an Raum bill . abzug . 1 Sopha mit Muschelanss .,2 - th . Kleiderschrank , Küchenschrank , Kommoden rc . Metzgerg . 35 , P .
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Süßer Apfelmost ,^ alich frisch gekeltert , bei C . A . Schmidt , Helenenstr . 2 . 9814
Samstag und Sonntag

Prima Rindfleisch per Pfd . 60 Pf .
— Helenenstratze 5 und Mauergaffe 8 .

, nmaW &fkt ' tEMfr und Badbatten , Eimer , Zuberin größter Auswahl Schachtstraße 25 . Küfer Thum .
ä

9593

Wohnung zu vermlethen

Möblirtes Zimmer
1- u . 3 - sprachig

B. A . m . verkauft 9693
Bureau UNION ,

Neugasse 9a , 8 .

Stllrtliinrit „ Wiesbadener Tagblatt " für fast die g . sammte Geschäft » « »» Wie » -
baden » , weildas . Wiesbadener Tagblatt " auf Grund seiner Verbreitung in jede « Haus . , in f . d . r

bJc Geschäftswelt erwiesener Matzen nach jeder Richrnng « ach -
8 * r* itt « rtr « » - " ^ tlichungen d » » Geschäft » - , Familien - und S - reins - Verkehr » in Sö

"
sbsden we

'
il daS „MXn ^ gblatr

“
« , « *

’
f® amtlicke

°
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Erstaunlich billig !
Einmach - u . Gcleegläser , Liter , 4 St . 30 Pf . ,alle anderen Größen entsprechend billig .
Kischglocken , Wafferstasche « St . 30 Pf .
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( Fortsetzung folgt .)

( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

Sridrnbau « nd Srt - erün - ustrir in Uakfau

Verfall gaben . 300 Mitglieder stark , hatte der Verein
unter Direktion des Oberjägermeisters Freiherrn v . Gilsa
und des Ministerialraths v . Trapp zur Erleichterung des

Revisionsraths Wagner als Geschäftsführer der Filanda den
Dr . R . Haas zum Vereinssekretär und den Ministerial -

revisor Pfeifer zum Vereinsrechner ernannt . Aus Meinungs¬
verschiedenheiten darüber , was Wagner für eigene bezw . für
Rechnung des Vereins zu thun habe , entspannen sich
Reibereien , die den p . Wagner zum Austritt aus dem
Verein veranlaßten . Seine Austrittserklärung beantwortete

dieser mit Kündigung der Miethe der Filanda , auch bewirkte
er , daß die Strohflechterei dem Gewerbeverein unterstellt
und seine Seidcnmanufaktur mit Gewerbesteuern belegt
wurde . Eine weitere Differenz zwischen dem Verein
und Dr . Haas wegen des Verlags der von diesem verfaßten
Schrift „ Die deutsche Seidenzucht " war auch nicht geeignet ,
den Spalt zu überbrücken . Während Haas sich zu selbst¬
ständigem Vorgehen entschloß und seine Schrift der Firma
Weber in Leipzig zum Vertrieb übergab , ließ der Verein
selbst eine „ Anleitung zur Erziehung und Behandlung des
Maulbeerbaumes " und eine zweite „ Anleitung zurFülterung
und sonstigen Behandlung der Seidenraupe

" mit einer

„ Tabellarischen Ueberstcht der Seidengespinste
" bei Friedrich

in Wiesbaden erscheinen . Die Thätigkeit des Vereins blieb

zwar eine ungeschwächte ; er ließ eine „ Centralhaspelanstalt "

im Hofe des Strumpfwebers Feix einrichten , Maulbeer¬
plantagen an der Schule in der Lehrstraße , im „ Wolken¬
bruch " und in der „ Höllkund

"
hier anlegen , Zuchtversuche

zu Weilburg , Hachenburg , Herschbach und in den Lehrer¬
seminaren zu Ufingen und Montabaur anstellen , einem auf
Anregung des Lehrers Lauter zu Rauenthal zusammen »

getretenen zweiten Zmeigverein zur Förderung der Seiden «

zucht jede Unterstützung zu Theil werden , auch durch fort¬
gesetzte Preisvertheilungen das Interesse an der Sache warm

erhalten , — und doch fehlte der mit Energie und Umsicht

eingeleiteten Kulturbewegung die treibende Kraft , seit

Wagner nur noch seinen Privatintcrcsscn lebte . Den 1854

vom Verein veröffentlichten Mittheilungen über seine Thätig¬
keit entnehmen wir , daß die seines früheren Mitgliedes
eine umfassendere war . Während der Verein 4 Pfund Maulbeer¬

samen und 4 Loth Grains verkaufte , setzte Wagner 8 Pfund
Samen und 62 Loth GrainS ab . Die Gesellschaft bezog für seine
Mitglieder und Interessenten im Frühjahr 1854 7660 Maul «
beerstämmchen und Pflanzen , Wagner versandte 15,400
solcher für eigene Rechnung . In der Haspelanstalt der
Gesellschaft wurden 1853 die von 30 Seidenzüchtern ein »

gebrachten 171 Pfund 19 Loth Cocons abgewunden , die
15 Pfund 13 Loth reine und 4 Pfund 11 Loth geringere
Seide ergaben . Wagner haspelte in seiner Anstalt 862 Pfund
Cocons ab , die er größtentheils von auswärtigen Seiden -

züchtern gekauft hatte ; sie ergaben 84 Pfund Seide , das

Pfund im Werthe von 14 bis 15 ' /» fl . — In seiner
Fabrik wurde 1853 für 2700 fl . Rohseide zu Hemden ,
Jacken , Strümpfen , Halsbinden , Strickgarn rc . verarbeitet .

Bedeutsamer fteilich als jene erwähnten Zerwürfniffe
war für den Verfall der Seidenzilcht in Nassau wie in

ferneren Gegenden die in den 50er Jahren mehr und mehr
um sich greifende Erkrankung der Seidenwürmer , unter der

namentlich auch Italien und Frankreich zu leiden hatten .
In Frankreich fiel die Seidenproduktion , die 1853 noch
26 Millionen Kilogramm im Werthe von 117 Millionen

Francs ertragen hatte , bis 1856 auf 71/ * Millionen

Von Th . Schüler ,

(Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Solche Resultate waren allerdings geeignet , Sympathieen
för den Verein zu erwecken , und dieLandesvertretung stand
nicht an , ihm eine weitere jährliche Unterstützung von 200 fl .
z « bewilligen , damit er die längst geplante Vertheilung von

Preisen , die auf Vermehrung der Maulbeerpflanzungen
und Aneiferung der Seidenzüchter hinwirken sollten , vor¬

nehmen könne . Die Preisrichter für 1851 erkannten dem

Oberförster Schauch zu Ems 50 fl . für eine Maul beerpflanzung
vonüber 1 Morgen Umfang,dem unter Direktion des ThierarzteS
Lauter zu Winkel stehenden Zweigverein zur Förderung
der Seidetrzucht im Rheingau 25 fl . für eine Pflanzung
von ' /» Morgen , dem Gärtner Guembel zu Erbach und
dem Taubstummenlehrer Jung zu Camberg je 15 fl . für
Anlegung von Pflanz - und Saatschulen , dem Lederhändler
Stemmler zu Höchst 15 fl . für Einlieferung der meisten
felbstgezogenen Cocons , der Wilhelmine Ott daselbst 10 fl .
für Einlieferung der fadenreichsten Cocons und dem Schul -
knaben Wilhelm Rosbach zu Braubach 5 fl . für Einlieferung
der meisten von Schulkindern gezogenen Cocons zu . Diese
Aufmunterung hatte zur Folge , daß man im Herbst 1852
nicht weniger als 30,000 Maulbeerbäume in den Pflanzungen
des Herzogthums zählte .

Leider kam es in der Folge innerhalb deS Vereins zu
Zerwürfnissen , die die Fortentwickelung der Seidenkultur
« heblich beeinträchtigten und den ersten Anstoß zu ihrem

Unsiihnbar .

Erzählung von Marie von Kbner - KschenSach .

Der peinliche Eindruck war entschwunden , verdrängt
dmch manchen schönen und lieblichen und durch eine kräftige
Lebensfreudigkeit , die ihr ganzes Wesen durchströmte , als
fie dahinflog im raschen Trabe der feurigen , schäumenden
Pferde , auf sammetweicher , bergansteigender Straße zwischen
majestätischen Buchen . Jedem Blick in die Gegend , den zu
thun die tief niederhängenden Aeste gestatteten , bot sich ein
anmuthiges Bild . Die Landschaft mit ihren im ersten
Frühlingsgrün prangenden Wiesen und Baumgruppen , mit
ihren Weihern und fleißig rauschenden Bächlein , glich einem
wohlgehaltenen Parke .

Und nun sah man zwischen hohen Wipfeln ein spitzes
Dach , reich verzierte Schornsteine und Giebel emporragen .
Endlich war auch die Avenue erreicht , und da stand Schloß
Dörnach , altersgrau und prächtig . Es war um die Zeit
Pierre Nepveus ( die Sage wollte wissen , von ihm selbst )
im Mischstyle von Goihik und Renaissance erbaut ; ein stolzes
Denkmal einst begründeter und durch die Jahrhunderte be¬
haupteter Macht .

Mit Kennerblicken betrachtete Maria den malerischen
Bau ; ihr künstlerischer Schönheitssinn schwelgte in höchster
Befriedigung . So umgeben sein ist ein Glück , ein Glück
von jeder Stunde . . . Wie oft hatte sie als junges
Mädchen die Ruine im Walde zu Wolfsberg , die ihr Vater
verfallen ließ , in Gedanken wieder aufgerichtet und geschmückt
mit Thürmen und Bildwerken und zierlichen Erkern , daß die

Schöpfung ihrer Phantasie beinahe so herrlich wurde wie
die Wirklichkeit , die ihr jetzt vor Augen stand .

„ Mein Traum,
"

rief sie aus , „ mein in Erfüllung ge¬
gangener , noch überbotener Traum ! "

Auf dem breiten Kieswege vor dem Hause wimmelte es
von Willkomm - Rusenden .

„ Der letzte Anprall, "
sprach Hermann , „ die Beamten

und das Forstpersonal .'"

„ Schon recht,
" erwiderte sie. „ Sag

' nur , wem gebührt
der erste Händedruck ? Dem Hünen mit der lichtblonden
Mähne an der Spitze des Heeres — nicht wahr ? " Sie
deutete auf einen großen , breitschulterigen Mann mit roth -
braunem Gesicht und hellen Haaren in zu engem Frack und

zu weiter Kravatte . Zu seiner Rechten hielt sich eine statt¬
liche schwarzäugige Dame , zu seiner Linken waren lebendige
Orgelpfeifen aufgestellt , acht Knaben , von denen der älteste
ihm etwas über den Ellbogen , der jüngste bis zum Stiefel -

schäft reichte , und die alle so weiße Köpfe hatten wie er .

Hermann winkte ihm von Weitem zu : „ Dem gebührt
bet erste Händedruck , ja wohl , dem , meinem vortrefflichen
Detter Wilhelm . "

Der Vetter nickte und verbeugte sich und befahl seinen
Buben auf das Bärbeißigste , dasselbe zu thun , und seine
Gattin that es ungeheißen .

Glückstrahlend , Hand in Hand mit Maria trat jetzt
Hermann vor die Gruppe : „ Da ist sie,

"
rief er , „ da bringe

ich sie "
. . . und zu der übrigen Versammlung gewendet :

„ Da ist fie , Eure Gebieterin und die meine . "

Gott im Himmel , was hatte der Herr Graf angerichtet
mit dieser überstürzten Vorstellung ! Nicht mehr und nicht

1

minder als die unheilbarste Konfusion hineingebracht in die
so wohl vorbereitete , so beharrlich einstudirte Begrüßungs -

8
1

— „ Du hast mich einem edlen und guten Menschen zur
Frau gegeben,

" — schrieb Maria an ihren Vater in ihrem
ersten Briefe aus Doruach . Das Wort „ Glück " kam in
demselben nicht vor , aber aus jeder Zeile sprach Zufriedenheit .
Maria hatte sehr bald begriffen , daß sie als die Frau
Hermanns eine Aufgabe zu lösen haben werde , die ihrem
ernsten Sinne entsprach . Anders als in Wolfsberg ge¬
stalteten sich in Dörnach die Beziehungen zwischen dem
Großgrundbesitzer und seinen kleinen Nachbarn . — Dort
herrschte eine Art bewaffneten Friedens , offene gegenseitige
Feindschaft ; eingewurzelte Unredlichkeit und Arglist von Seite
der Schwachen , Starrsinn und unerbittliche Strenge von
Seiten des Starken .

„ Ich will nur mein Recht
"

, sagte der Graf und ging
schonungslos vor in der Erreichung dieses Rechtes .

„ Das Recht ? "
sagte Hermann . „ Mit welchem Rechte

verlangt man einen Begriff des Rechts von Leuten , die sich
immer nur der Gewalt beugen mußten ? "

Maria stimmte ihm bei . Sie war , wie er , ein Kind
der neuen Zeit , das Gefühl der Unerträglichkeit fremden
Leids , fremder Noth und ein heißer Drang , zu helfen , hatte
auch sie oft ergriffen . Nun lag die Macht , ihm Genüge zu
thun , in ihrer Hand . Sie empfand eine innige Dankbarkeit

für den , der fie ihr gegeben , unter dessen Leitung fie dieselbe
ausübte .

„ Heute Dienstag und Familiendiner,
"

sprach Hermann
eines Morgens , in das Frühstückszimmer tretend . „ Hast
Du nicht vergessen ? "

Sie gestand es ein : „ Ja wohl , völlig vergessen . — So
wäre seit unserer Ankunft eine Woche vergangen ? "

„ Eine volle Woche . Mir ist sie entschwunden wie ein

glücklicher Augenblick . . . Und Dir , Maria ? Nicht allzu
langsam ? "

„ Nein , nein "
, sagte sie leise .

Er umfaßte sie mit beiden Armen : „ Wenn es so fort «

geht , werden wir plötzlich ein paar alle Leute sein . Un -

vermuthet wird uns einst das Alter überraschen ; aber ich
fürchte eS nicht , und auch nicht den Tod . Es ist schön zu
sterben nach einem schön erfüllten Leben , in dem man nie
irre geworden ist an seinem thenersten und höchsten Menschen ,
wie ich es an Dir nie werden kann . "

Bei wem bleibt Kummer gern £
Und will am liebsten ruh 'n ? j»
Bei Denen , die ihn warten *
Und ihm zärtlich thun . *

_____________
43 . Jahrgang . 1898 .

I
. „ Um keinen Preis früher , versetzte diese , „ es ist ohnehin
indiskret genug .

"

„ Heut in acht Tagen also , es bleibt dabei . "

„ Bleibt dabei , wir kommen , natürlich ohne die Rangen . . .
Wirst Du schweigen ? " wetterte er seinen Erstgeborenen an ,
der sich erlaubt hatte , gegen diesen väterlichen Beschluß zu
murren . Die Rangen bleiben zu Haus , die Rangen müssen
lernen , muffen alles Das lernen , was ich nicht gelernt habt ,
und das ist viel . "

Er nahm Hansel , den Kleinsten , der längst auf einem
Kanapee eingeschlafen war , auf den Arm und schritt so
seiner Frau , die der Hausherr zum Wagen führte , und
seinen anderen voranmarschirenden Söhnen nach .

An der Thür , bis zu welcher Maria ihn begleitet hatte ,
blieb er stehen , sah ihr in die Augen , und seine Wange an
den Kopf des Kindes lehnend , sprach er : „ Der Achte !
' s ist eine Nummer — ich genir

’
mich manchmal — ich

genir
'

mich eigentlich immer nachträglich und im Voraus ,
denn wer weiß — und wer kann wissen , was noch nachkommt ?
— Aber,

" und jetzt ging ihm , zum wievielten Male an
diesem Abend hat er nicht gezählt , das Herz über , „ wenn
auch doppelt so viele nachkämen , als schon da sind , in jedem
von ihnen wird ein braver Mensch heranwachsen und ein
treuer Freund Ihrer , das heißt Deiner zukünftigen Söhne ,
Frau Base , deren erstes Exemplar Du uns ehebaldigst be «
scheeren mögest

" .

_______
Freitag , dr « 23 . August .

_______

feierlichkeit . Einzelne Hochrufe ertönten , in die viel zu
wenig Stimmen einfielen .

„ Sie hätten losgehen sollen,
"

fuhr der Kommandant
der Feuerwehr den Kommandanten der Veteranen an .

„ Wie denn ich ? Wenn der Wagen steht , hat
' s geheißen .

Ist er gestanden ? Die Herrschaften sind ja noch beim
Fahren herausgesprungen . Aber alles Eins : Feuer : Feuer
sag

'
ich — Sapperlot ! "

Eine Salve wurde abgegeben , Fahnen wurden geschwenkt :

„ An Euer gräflichen Gnaden "
, flüsterte der Herr Direktor

dem Grafen Wilhelm zu .

„ An Sie "
, sprach der Herr Verwalter .

„ An Ihnen "
, verbesserte der Herr Kanzleirath . —

Aber Vetter Wilhelm , erschüttert in tiefster Mannesseele ,
wußte kein Wort mehr von der schwungvollen Anrede , die
der Herr Schullehrer für ihn verfaßt und ihm eingeprägt
hatte , so gut , so fest , daß er eben noch voll Stolz gesagt :

„ Du , Helmi , Sie , Herr Lehrer , das sitzt da drinnen , das
sitzt wie Eisen . "

Und jetzt war auf einmal Alles herausgefallen .

Umsonst die höllische Arbeit des Auswendiglernens ,
umsonst der Aufwand an Todesängsten und berauschenden
Hoffnungen , den der arme Antor gemacht , zerstört die Freude der
guten Gräfin , in bescheidentlicher Theilnahme einem Redner¬
triumphe ihres Eheherrn bciznwohnen , wie er ihn erst neulich
gefeiert , daheim auf der Schießstätte . — In diesem aller -
wichtigsten Moment jedoch zuckte es nur unter seinem dichten
Schnurrbart , und über seine runden , glattrafirten Wangen ,
und seine Augen , die eher klein als groß waren und dennoch
ein Meer umfaßten , ein dunkelblaues Meer von Liebe ,
wanderten von Hermann zu Maria und von Maria zu
Hermann . Ans einmal rief er aus : „ Hermann , alter
Mensch ! . . . Gnädigste Gräfin , hochverehrte Vase — '

herzlichst willkommen . — Tusch ! "
fuhr er den Lehrer an ,

der sich genähert hatte , um ihm einzusageu , und die Dorf¬
kapelle siel ein , trompetend , geigend und paukend .

Hermann schloß den Vetter in die Sinne , küßte die
Hand Gräfin Helmis und gab den Buben einen Wink , die
Blumensträuße zu überreichen , die sie in Bereitschaft hielten
für die neue Taute . Alle stürzten auf sie los , und hatten
Alle , vom Vier - bis znm Vierzehnjährigen , dasselbe Gesicht ,
und waren einer so unbefangen und zutraulich wie der
andere . Warum denn nicht ? Konnten sie sich nicht sehen
lassen , waren fie nicht schön in ihren neuen , von der Mutier
genähten Leinwandblousen und ihren von der Mutter ftisch
gewaschenen Gesichtern und heute mit Zahnpulver geputzten
Zähnen ?

Maria war gegen die ganze Familie so freundlich , wie
eine vollkommen elegante junge Dame es dem aus¬
gesprochensten Landjunkerthum gegenüber nur irgend fein
kann . Sie entzückte das Ehepaar , sie entzückte Jeden , der
ihr vorgestellt wurde und mit dem sie einige Worte wechselte .
Ihre einfache und taktvolle Leutseligkeit gewann ihr in der
ersten Stunde die allgemeine Sympathie und besiegte die

Vorurtheile der greifen Honoratioren - Häupter , die dem zu
erwartenden neuen Regiment - ziemlich bedenklich entgegen «

gesehen hatten .
Di « „ alten Spitzen

"
, wie die höheren Beamten von der

lustigen Frau Adjunktin genannt wurden , kehrten spät
Abends nach dem Souper im Schlöffe in durch und durch
angenehmer Stimmung heim . Herren und Damen waren
darüber einig , daß die junge Gräfin unbeschreiblich liebens¬
würdig und halt — eine Dame ! sei .

„ Jeder Zoll eine Dame !"
rief der gebildete Kauzleirath .

„ Und — eine Würde , eine Höhe . . . Sie verstehen mich ,
Frau Verwalterin . "

Beim Abschied von seinen Verwandten fragte Hermann :

„ Wann kommt Ihr wieder ? — morgen ? "

Wie wenn ihm ein schnödes Unrecht zugemuthet worden
wäre , fuhr Wilhelm zurück : „ Was fällt Dir ein . . . in
acht Tagen frühestens . Nicht wahr , Helmi ? "
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Vertreter für den Engros - Verkauf : Ohr . Wolff in Wiesbaden .

gewirkt , jedem 10 fl . Prämie zrr . Außerdem erhielten
öffentliche Belobigungen wegen ihrer Verdienste um die
Förderung der Seidenzucht : Oberforstrath Der » , Oberstlieut .
Heimann , Major Blum dahier , Forstmeister v . Bibra zu
Kirberg , Oberförster Baumann zu Hachenburg , Förster Koch
zu Neunkhausen , Lehrer Dörr zu llnterliederbach , die Wittw «
Müller zu Rüdrsheim , die Hcmdelsgärtner Fischer hier .
Ripp zu Idstein und Eichenauer zu Cronberg , sowie der
Jnstitutsgärtner Herrche zu Hof Geisberg .

Aus den Berichten , die der Bereinsvorstand über seine
Thätigkeit in den Jahrbüchern des Vereins für Naturkunde
in 1859 und im Wochenblatt des Vereins Nassauischer
Land - und Forstwirthe von 1862 veröffentlichte , geht hervor ,
daß die Seidenzucht fortgesetzt unter der Krankheit der
Seidenwürmer litt , und daß auch die Versuche zur Ein¬
führung anderer Raupenarten , wie der Ailauthus - und der
Erinraupe , scheiterten . Auf letzterem Gebiete wird das
Wirken des Herrn Hofgerichtsraths Dr . Rößler besonders
hervorgehoben , der 1865 auch Versuche mit der Zucht des
Eichenspinners machte . Eine endliche Beschränkung der
staatlichen Unterstützungen machte eine fortgesetzte Vertheilung
von Preisen unmöglich , und als auch dieser Sporn fehlte ,
ließen die letzten Anstrengungen von selbst nach . Der Gc -
schütterung durch den Krieg des Jahres 1866 hätte es kau »
bedurft , um den schnellen Verfall der Seidenindustrie bezw
des Seidenbaues herbeizuführen . Im Jahre 1868 waren
die Errungenschaften der Serdenzüchter so schlechte , daß die
Gesellschaft auf eine staatliche Unterstützung für 1869 von
selbst verzichtete und damit die Erfolglosigkeit weiterer Be¬
mühungen auf diesem Industriegebiete , das so viA ver¬
heißen , zugestand . Was damals noch ein kümmerliche «
Dasein fristete , fegten die großen Ereigniffe der Jahre 1870/71
hinweg , die auf andere Industriezweige verwiesen . Kaum
ein vereinzelter Maulbeerbaum erinnert heut « noch ar
jene Seidenbau - Periode , die in den 40er und 50er Jahren
so viel Staub aufgewirbelt .

7400 Pflanzen dem Einflüsse der Witterung . Zwar scheute
der Vereinsvorstand , 1857 bestehend aus dem Ober ,
jägermeister Freiherrn v . Gilsa als erstem Direktor ,
Regierungsrath Schenk als zweitem Direktor , Regierungs¬
rath v . Trapp , Hofstrumpfweber Feix , Oberlehrer
vr . Thielmann , Lehrer Gärtner , Regicrungsrath Dr . Firn -
hvber , Mechanikus Kilian als Vorstandsmitgliedern ,
Regierungsaccessist Schmidt als erstem , Oberlicutenant Lind ,
paintner als zweitem Sekretär und Regierungskanzlist Schmidt
als Rechner , keine Anstrengung , um Ersatz für den Futter¬
ausfall durch Anlage neuer Maulbeerplantagen am alten
israelitischen Todtenhofe und an der Blindenschule zu schaffen ,
um durch Wiedereinführung der seit einigen Jahren aus¬
gesetzten Preisvertheilungen die Kulturbewegung neu zu
beleben . Er sprach 1857 dem Förster Bender I . zu Ohrn
für eine Pflanzung von mehr als einem Morgen 50 fl . ,
dem Oberförster Winter zu Cronberg für eine Pflanzung
von mehr als 1I» Morgen 25 fl . , dem Gemeinderechner
Joseph Schmidt zu Frauenstein für eine Pflanzung von
' M Morgen 15 fl . , dem Pfarrer Siegler zu Flörsheim für
eine gelungene Pflanzschule von Loubäumen 15 fl . , dem
Kaufmann Vogelsberger zu Ems , Lehrer Jäger zu Ober¬
lahnstein und dem Zweigverein in Winkel , die in 1854 ,
1855 und 1856 die meisten Cocons erzielt , je 15 fl . , der
Wittwe des Lehrers Scheerer zu Camp und dem Seminar¬
lehrer Hartmann zu Montabaur , welche die fadenreichsten
Cocons eingeliefert , je 10 fl . , den Schulkindern , welche die
meisten Cocons gezogen , und zwar : der Tochter des Polizei¬
dieners Pusch zu Höchst , der Katharine Lauter zu Rauen -
thal , dem Theodor Schenk , Karl v . Bracht , Robert Schäfer ,
Adolf Stroh , Wilhelm Meuchner , Franz Meyer und Heinrich
Jacob zu Wiesbaden , sowie den Kindern im Rettungshause
je 5 fl . ; den Lehrern Schneider zu Fischbach ( Amts Langen -
Schwalbach ) , Priester _ zu Holzappel , Meier zu Walsdorf ,
Müller zu Panrod , Pfaff zu Fußingeu , Henninger zu Weiß¬
kirchen , Alberti zu Runkel , Laubach zu Hasselbach und Groß zu
Odersbach , weil sie mit Erfolg für Einführung der Seiden -

Geb urts - Anzeigen
V erlobunga - Anzeigen
Hei rath s - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

9 Pfund poftirti , liefert in vorzüglicher'V ? Illlvl / Qualität zu Rk . 10 . — ( beste Verpackung )
31 . Bilger , Molkerei , Aldingen

bei Spaichingen .

Moscalo di Aetna
18 3 Ser Cognac dei Vesprl

B 188üer „ vecchio
aus allerreinsten Aetna -

weinen destillirt

Italienische Roth weine
unter vollster Garantie für absolute Reinheit
188Oer Falcrno , Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., 100 Ltr . =

65 Mk ., kräftiger angenehmer Tischwein ,1885er Boschetto , Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf „ 100 Ltr .
= 80 Mk ., gehaltvoll , saftig und reif , besserer Tischwein ,
von Herrn Geh . fiath Prof . Br . Fresenius unter -

(Bihnhöfe —, KlrehgMie — Langgasae — Taunuaitraue ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8H und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Kilogramm im Werthe von 57 Millionen Francs , später
sygar auf 36 Millionen herab . Wie dort im Großen , ging
es hier im Kleinen . Noch 1855 hatte Wagner 84 Loth
Graitzs an Seidenzüchter abgesetzt , 1856 fiel der Absatz
auf GO3/ * , 1857 auf 36l/ » Loth . Durch diese und andere
widrige Erfahrungen wurden mehr und mehr Seidenzüchter
abgeschreckt . Als Gründe der überhandnehmenden Epidemie
unter den Seidenraupen wird in Nr . 21 pro 1857 der in
Leipzig erschienenen Zeitschrift „ Der Fortschritt " 1 . die
gllzusehr vermehrte und daher übertriebene Kultur der
Seidenwürmer , 2 . die sogenannte Vervollkommnung dieser
Kultur durch Abkürzung der Kulturzeit mit künstlicheuMitteln ,
3 - die Gewohnheit , allzu fette , wässerige und zu wenig nahr¬
hafte Blätter von zu oft beschnittenen und auf zu fettem Boden
gewachsenen Maulbeerbäumen zur Fütterung zu verwenden ,
4 . die Seidenzucht in unausreichenden , zu wenig gelüfteten
Lokalen , 5 . mangelhafte Auswahl der zur Nachzucht
bestimmten Würmer bezeichnet . Was es auch sein mochte ,
her NaIauische Seidenzüchter - Verein ließ es an Versuchen ,
die Klippen zu umschiffen , nicht fehlen . Er fütterte Reis -
mehl und Zucker , begünstigte die Anpflanzung und
Benutzung des Loubaumes , führte andere Raupenarten ein ,
ohne jedoch den Rückgang des Seidenbaues eindämmen zu
können . Zu den allgemeinen Mißernten kamen hier in
Nassau noch unvorherzusehende widrige Zufälligkeiten , die
seinen Verfall beschleunigen halfen . Die Seidenzüchter von
Höchst , die sonst die meisten Cocons geliefert , hatten in
einem Jahre durch unvorsichtige Tödtung derselben den
ganzen Seidenertrag verloren und damit auch die Lust zu
fernerem Mühen . In Ems drang eine Partei auf Abholzung
der mit 800 fl . Kosten für Rechnung der Gemeinde von
dem Oberförster Scheuch im Gcmeindewald Fahneuberg an¬
gelegten Maulbeerplantage , weil sie ihr noch keinen Niltzen
gebracht . In Höchst , von wo ein Theil der Wiesbadener
Seidenzüchter das Futter bezog , mußte 1856 die Domanial -
plantage unbenutzt bleiben , da sie wegen zu starker Ab -
blattung einzugehen drohte . In Neunkhausen erlagen

Mwe Schmuck- nnö courante leherwaaren
kauft man reell und am billigsten bei 6007

____ » ' erd . Mackeldejr , Wilhelmstratze 32 .
RT Bitte Preise zu vergleicbcn . - HM

Wäsche
wr Neugeborene

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LScMIeibtfi
’stieHoMucNWti

Kontor ; LaatgMse 37. Krdgescha «.

Cimano & Co . , Turin
Marsala vecchio

, , „ superiore
•1 . A V . dorio , Marsala

FamMeu - Uachrichten .
> « » de » Wiesbadener Kivitftaudsregifter « .

® 16 . Aug . : dem Kutscher WUHelm Thiel e. T . , Mathild
Phillppme Luise ; dem Wagner Moriz Kürschner e. T . 17 . Ang .
dem Maurergehülfen Friedrich Kisselbach e. S ., Wilhelm Friedrich .
19 . Slug . : dem Canalarbeiter Johann Erbach e. S ., Jakob '
Anton ; dem EiSschrankfabrikanten Hermann Käsebier e. S .,
Hermann .

Aufgebote « . Bierbrauer Wolfgang Wanninger hier mit Wil¬
helmine Alt hier . Schreiner CyriacuS Karl Gramm zu Wehe »
mit Wilhelnlme Emilie Eschenauer hier . Kaufmann Franz Karl
Ludwig Wienert zu Berlin mit Emilie Rosa Frie « hier . SönigL
Amtsrichter Ernst Ludwig Faber zu Marienberg mit Susanna
Maria Stecke ! zu Altenkirchen , vorher hier .

Verehelicht . 22 . Aua . : Chemiker Dr . phil . Karl Wilhelm Theodor
Schirmacher zu Höchst a . M . mit Sophie Doris Emma Werner
hier ; Kaufmann Hermann Balthasar Schroedcr zu Mainz mit
Amalie Luise Elisabeth Marie , gen . Molly Louise Fehr hier .

Gestoben . 20 . Aug . : Rentner Julius Wilhelm Bröcr von Altona ,
57 3 . 23 T . 21 . Aug . : Königl . Oberstlientcnant a . D . Otto
Wilhelm von Wichmann , 72 I . 10 M . 13 T . ; unverehel . Tag .
löhner Franz Schulte , 45 I . 1 M . 5 % ■ Karl Louis , S . de »
schremers Wilhelm Lenz , 12 I . 2 M . 26 T . 22 . Aua . .
unverehel . Privatiere Friederike Heinzemauii , 80 I . 4 M . 22 T

'

Weinbergspfähle !
Für die königlichen Dontuniul - Weinberge im

Rheiugau , sowie zu Hochheim und Wiesbaden
soll bei der unterfertigten Stelle , Herrngartenstraße 7 , die
£ *

.
e
.!erun2 104,000 Stück eichenen sWeinbergs -

Pfühleu im Submissionswege vergeben werden . Offerten
mit entsprechender Bezeichnung sind bis zum 29 . August
1895 , Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichen .
Später eingehende Offerten bleiben unberücksichtigt . Die
Lieferungsbedingungen liegen zur Einsicht dahier offen ,
können aber auch gegen Erstattung der Copialien von hier
bezogen werden . x 64

Wiesbaden , den 13 . August 1895 .
Königliches Doiuäueu -Reutamt .

I

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen

Sommer 1893 .
Dte Schnelling « lind fett gedruckt . — P bedeutet : Bihno

sacht und durchaus rein befunden , Magenleidenden und
Blutarmen specieU ärztlich empfohlen ,

1888er Barolo , Fl . 85 Pf ., bei 10 FL 80 Pf , 100 Ltr . —
100 Mk , kräftig und saftig ,

18NOer Castelvetrano , FL Mk . 1, bei 10 Fl . 90 Pf .
100 Ltr . — 110 Mk . , voll , reif und kräftig ,18 9 8er Piemonte , FL Mk . 1 .20 , bei 10 FL Mk . LIO ,100 Ltr . = 130 Mk , feintönig , elegant ,

Lacriina Cristi rosse , Fl . Mk . 1 .50 , bei 10 FL Mk . 1 .40 ,100 Ltr . — 160 Mk , bouquetreicher Edelwein , edle Herbe ,Vino d ’Asti spumante , ital . Schaumwein , FL Mk . 1 .80 ,
allerfeinste Specialmarken aus den in Italien

M Nichtamtliche Anzeigen

Evangel . Männer - u . Jünglingsverein .
Sonntag , den 25 . August :

19 . Jahresfeft .
5 Uhr : Fcstgottesdienst s Bergkirche ) , Herr Pfr .» r . Brachmann . Abends 7 Uhr : Gesellige Nachfeier im

Deremsbause , Plattertzratze 2 . Vorträge . Ansprache des Herrn
Pfarrer Grein , u . A . : Patriot . Festspiel :

V

„ Bor 25 Jahren "
.

Karten nebst Progr . für Gäste find für 20 Pf . im Vereins haus
end bei Herrn Schneider Zies , Kirchgaffe 13 , erhältlich . F391

Flasche Mk . 1 .40 .
„ » 1 .80 .

n . 2 .40 .
. . 1 .50 .

. „ 3 .— .
n ä 2 .— .

Fass -Bestellungen erbitte mir direct . Auswärtige Ordres
finden promptest Erledigung . 9394

Haupt - Depositair für Hessen - Nassau :

Wilh . Heänr . Birck
,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse ,
Weinguts besitzen int Klieinran .

Telephon No . 216 .
Wein - Kellereien : äSSS * " 14

Niederlagen bei den Herren :
Chr . Tauber . Kirchgasse 2a .
Louis Himmel , Ecke Nero - und Röderstrasse ,
l * li . Bein , Ecke Wellritz - und Hellmundstrasse ,
IV . Meffert , Wellritzstrasse 38 ,
Cltr . Weimer , Ecke Bleich - und Walramstrasse .
Henninger , Friedrichstrasse .

Bekanntmachung .
Samstag , den 24 . d . M , Nachmittags , wird im District

Tcnnelbach die 2 . Schur Klee von ca . 80 Ruthen und die 2 . Schur
G as von ca . 2 Morgen , sowie der Ertrag eines Frühbirnbaumes
a » Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr bei der Dietcnmühle . *
Wiesbaden , den 16 . August 1895 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung .
Montag , den 26 . d . M , Nachmittags , wird die 2 . Schur Gras

von verschiedenen Wiesenparzellcn vor und hinter der Kläranlage
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

"♦
Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags 4 Uhr bei der

Stcmmuhlc .____________ Der Magistrat . In Vertr .: Körner .

Bekanntmachnug .
Gelegentlich der Montag , den 26 . d . M ., Nachmittags 4 Uhr

statt findenden Grasversteigcrnng bei der Kläraillage wird daselbst der
Ertrag von 1 Fruhbirnbaum , 2 Frühäpfclbäiimen u . 20 Zwetschen -
bäumen mitoersteigcrt . »

Wiesbaden , den 21 . August 1895 .
____ _________________ Der Magistrat I » Vertr . : Körner .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Leiter - und Haud -

e, .r2Ä sPritzeu -Abtheilung I » werden auf Samstag ,
epi ® den 24 . d . M , Abends 87 * Uhr , zu einer General -
ET Versammlung zu Herrn Gastwirth Hönig in der

K H »Burg Nassau eingeladen . *
1 9 Wiesbaden , den 22 . August 1895 .

Der Branddirector : Schenrer .

berühmten Kellereien des Barone Kirilli .
Die Weine dieser Kellereien wachsen auf den Ausläufern

des Aetna , also vulkanischer Erde , im mildesten Klima Italiens .
Sie übertreffen durch ihre viel bessere Lage alle anderen Italien .
W eine durch ihren besonders angenehmen , eigen -
artigen und doch sehr kräftigen Geschmack .
Gerade die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinem
der vielen angebotenen Rothweinen auch nicht annähernd er¬
reicht und bieten bei viel PrClSCH
vollkommen Ersatz für die feineren
Bordeaux - Marken .
lennoutli di Torino von Franc »

Abfahrt
von Wiesbaden Richtung Ankunft

In Wiesbaden .

S12 612+ O*lp 7« 7« SM
s«°t iolo io «of hu um
1239 JlOp 230 SM 390«

407 ( SOf ßOOj567 Kl. V
722P 712t 812 922t * 922 P

102« 1022t * 112$ 122
t Nur bis Castet
S Nur bis Gurre .* Nur Sonn - u. .Feiertags .

52S$_«3» P 741 gll 844t »1-

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

IQOSP 10141 (Q40 113- 1
u »»t 1« l« tu um
3«’ ?* 3* 4» t 611 ass Ul
7257 711t 7*4 SUt * UlSät *

loläP IIMiUiSB
1 Von Flörsheim ,
t Von CastsL
* Nur Bonn- e . Feiertags7 Von Gurre .

612 VI« SU 041 Hit 1237
US« | 33 233 2« t * <6T 5<0

730P 1003̂ 11SS Wiesbaden -
622 6Mf 8<6P | | 4S 1218<
1258 311 410 621 721 625

t Bi» Büdesheim .
Coblenz 922t* 1021 1111 Ulf

(Eheinbahnhof ) t Von Bades heim .
tage .

• Ker Sonn - und Fei « -

642 go2p gssp tiss asa y >t
81$

w lesDaaen -
Niedernhausen -

Limburg
714 1011 117P <13 7U a»

Ml

705p groz 1100 giop 310*
410 622* 722 7tip 1022-
• Nur Sonn - und Feier¬

tags bis Chausseehaus .
5 Bis Schwalback

Wleabaden -
Lanaren -

Schwsubach -
Dlez - Limburg

(Bheinbahnhoi )

522 780 io » p ift « 3«sg <8» r
608* 645J 722» 922p

$ Von Schwalbach .• Nur Sonn - und Feier *
tags bis Chausseehaus .

605* 63’ 81» 8U »13 9«
10« 1111 1141 1217 1247 11
1S1 213 253 333 363 411 <63 Dampf¬

strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwiedwnwieebedea
[Beeeeite] «. Biebrid,
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge.)

602* 6*8 718 818 8»8 9M 9H
1088 1058 H »8 108 1« 30«

5" 5»2 e22 722 752 822
822 9228 1022 1022t
e Ab Böderstr &sae .
9 Vom 1. Juni bis 2. Sept
t Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt .

608 533 7O8738 8££ 822 9fiäj
S2L9h£t 1022t

• Bis Böderetraase .
8 Vom 1. Juni bis 2. Sept
t Bis Bahnhöfe ▼. 10. Mai

bis Ende Schiffahrt .
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